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Seadmg aus dem A»Wilg
Berlin . 25. Sept . Der Deutschlandsender bereitet für

^
staa den 6- Oktober , 20,10 Uhr , eine in ihrer Form völ -

^ neuartige Sendung vor . Hier wird nicht , wie es bereits
" 2 , erfolgreich durchgeführt wurde , von der Erde aus mit

^ m Flugzeug gesprochen ; die Sendung geht vielmehr vom

« s^ reua selbst aus , das zu Beginn der Sendung in Köln star -

und am Schlug im Flughafen Tempelhof landet . Der Funk -

^ rickter der sich in der Maschine befindet und mit dem Kopf -

7^ r ^os dem Funkhaus neben seinem eigenen Bericht auch

^ Sprecher im Sendesaal hört , so dag die Möglichkeit eines

Keaensiwechens besteht , steht während des Fluges durch eine

surzwellenstation auf der Flugstrecke mit Lüdenscheid , Mar -
: '

dem Brocken und Brandenburg und von dort weiter mit

dem Funkhaus in Verbindung . Der Hörer wird also ein

lebendiges Bild vom Verlauf des Fluges erhalten , diesen un¬

mittelbar miterleben , ja , sich selbst als Fluggast fühlen . Die

Musen werden durch Berichte ausgefüllt , die aus dem Funk¬

haus in die Sendung eingcgliedert werden und einen Quer -

ickinitt durch die Geschichte der Luftfahrt geben . Ein Fallschirm -

oilot wird während eines Absprunges mit Hilfe eines kleinen

für diesen Zweck besonders konstruierten Kurzwellensenders zu

den Hörern sprechen . Im Rahmen der Sendung sollen auch
die Stimmen unserer Flieger ertönen . Die Eesamtleitung hat
Intendant Eötz Otto Stoffregen , für die Organisation zeichnet
die Zeitfunkleitung des Deutschlandsenders verantwortlich .

«Graf ZerweHn" wieder in der Heimat
Friedrichshofen . 28 Sept . Das Luftschiff „Graf Zepp e l i n "

lehrte heute früh von seiner achten Südamerikasahrl nach Fried -

uchshasen zurück und landete nach einer Rundfahrt über der
- msr und dem Bodensee um 6 Uhr auf dem Werftgelände glarr .
Kas Luftschifs sühne an Bord 17 Passagiere . 137 Kilogramm
hoi! und 25 Kilogramm Fracht mit . Am Donnerstag startet
M Luftschiff zu einer Schweizer - Fahrt für die Gewinner von
Heifahrkarten . Die nächste Südamerikasahrt wird Vas Lujt -
'
chch am Samstag , den 29. September , untreren .

Beginn der neven Ausgrabungen in Xanten
kanten (Niederrhein ). 25. Sept . Nachdem die bedeutsamen

Grabungen nn Tantener Domchor durch das Landesmuseum in
l Bonn im Sommer durchgeführt worden sind , ist mit einer neuen

Grabung begonnen worden . Auf dem Gelände der Colonia Tra -

jana werden Grabungen vorgenommen mit dem Ziel , die histo¬
rischen Zusammenhänge der Siegfried - Sage aufzudecken .
Da sich die Spuren des geschichtlichen Germanentums vielfach
bei älteren römischen Niederlassungen finden , so ist zunächst mit

- ocr Aufdeckung des Amphitheaters begonnen worden . Zur Durch -
sHrung des Unternehmens hat sich heute die „Gesellschaft der
Freunde zur Erforschung der Geschichte der Siegfriedstadt Xan -

s tcn" gebildet .
! -

Drr aufsehenerregende Bilderdiebslahl
Berlin , 25. Sepr . Ein aufsehenerregender Bilderdiebstahl ir

sei Berliner Kunsthandlung M Eolüschmidt u . Co im Septem
ber 1933 fand vor der 16 . Großen Strafkammer des Berlins !
Landgerichts sein Nachspiel . Wegen Diebstahls und fortgesetzte !
chwerer Urkundenfälschung hat sich der frühere Hausdiener diele !
Kunsthandlung , der 40jährige Karl Manchen , zu verantworten
Kurz vor seinem Austritt lernte er den persischen Kunsthändlei
Roussaogolu kennen , der ihn dazu anstifteie . 40 zum Teil sehi
wertvolle Gemälde nn Werte von insgesamt 70 000 RM . aus
>en Räumen der Kunsthandlung zu stehlen . Ein Schwager des
sierlere sollte die Beute ln Paris verkaufen . Als Belohnung
aersprach der Anstifter dem Hausdiener eine gut bezahlte Stel¬
lung in einer Strumpffabrik in Konstantinopel . Manchen lies
ich überreden und führte die Tat durch . Der Angeklagte Karl
Rauchen wurde wegen Diebstahls und fortgesetzter schwerer Ur -
luiidensälschung zu insgesamt anderthalb Jahren Ee ' ängnis ver -
iilteilr . Aus der Vernehmung des Angeklagten , der übrigens
roch unbestraft war . ging hervor , dag Manchen in Konstantin -
rvel mit dem Perser , der ihn zu dem Diebstahl veranlagt hat ,
n Streit geriet , da dieser sein Versprechen , ihm ein Anstellung
!« besorgen , nicht erfüllte . Schließlich erhielt Manchen von dem
Perser Fahrgeld und fuhr nach Lurgas . Von dorr ging er weiter
lach Sofia und arbeitete auf einem Neubau . Später versuche er
vergeblich, bei einer Schiffswerft in Warna Arbeit zu erhalten¬
der Bilderdieb fuhr nun wieder nach Sofia zurück, wo er bis
sum Frühjahr 1934 arbeitete . Darauf machte er sich auf die
siückreise nach Deutschland . In Wien wurde er dann in einem
Rännerheim mittellos sestgenommen .

Der FrWrer Poslraud ansgekiürl
DNB . Fritzlar , 25 . Sept . Der Fritzlarer Postraub , der in

der Nacht zum Sonntag verübt morden war , hat schnell seine
Klärung gefunden . Bei der Untersuchung kamen dem leitenden
Kriminalbeamten Bedenken . Er sagte dem Postbeamten Scholl
° ie Täterschaft auf den Kopf zu . Scholl gestand schließlich ein ,
den Raubüberfall fingiert zu haben . Er nannte das Verstell
« s Geldes , das auch dort gesunden wurde . Der ungetreue
Beamte wurde in das Kasseler Gefängnis übergeführt .

Der japanische Siaaism genehmigl die Polllik Hirokae
Tokio, 25. Sept . Der japanische Staatsrat hat am Dienstag

. ^ Politik des Außenministers Hirota in der Frage der chine-
Mchen Ostbahn genehmigt . In politischen Kreisen und in der

Presse glaubt man zu wissen , daß der Kauf der chinesischen Ost¬
dahn Mitte Oktober endgültig abgeschlossen werden wird . Au -
Wnminister Hirota hatte am Dienstag eine längere Bespre -

^ uug Mi ; dem sowjetrussischen Botschafter urenew über
der zustandegekommenen Vereinbarung . Zu den

endgültigen Abschluß -Verhandlungen werden der mandschurische
Bizeminister Ohaschi und Direktor Hoschino aus Hsinking nach
Ew berufen . Die Sowjetunion wird bei den Verhandlungen

urch den Botschafter Jurenew und den Vertreter der Ostbahn -
erwaltung , Konzurowski , vertreten sein .
Die japanische Oesfetnlichkeit feiert die Lösung der Frage der

^ wesischen Ostbahn als großem Erfolg Hirotas . Die Blätter he-

ka "" " er hervor , daß die chinesische Ostbahn ursprünglich mit

o ? ?üfischem Kapital gebaut worden sei und daß Frankreich die

Bi T̂ mung zum Verkauf gegeben habe , weil es eine weitere

^ udvng der Sowjetunion im Osten nicht wünsche . An zustän -

d ;
" Stelle glaubt man , daß Mandschukuos Selb st än -

1, 2leit nun gesichert sei , nachdem der bolschewistische
^ ruheherd beseitigt sei . Auch der Weg sür die Anerkennung
« » ndschnkuos sei jetzt frei .

Brandungliitkbei einer Filmvorführung
40 Kinder zum Teil schwer verletzt

Amsterdam . 25. Sept . Bei der Vorführung eines katholischen
Missionsfilmes in einer Kindervorstellung geriet am Montag
abend :n Hilversum der Film plötzlich in Brand . Das Feuer
verbreitete sich iehr schnell . Bon den 180 anwesenden Kindern
rm Alter von 7 bis 14 Zähren wurden etwa 10 verletzt , darunter
13 schwer. Auch der die Vorstellung leitende Pater erlitt be¬
denkliche Verletzungen . Die Filmvorstellung fand in dem Ge¬
bäude der katholischen Arbeitervereinigung St . Clemens -Parochie
statt , das für eine Filmvorstellung äußerst ungeeignet war . Das
Haus war größtenteils aus Holz gebaut und besaß neben einer
Doppeltür nur zwei kleine Seitenausgänge . Unglücklicherweise
hatte man den Vorführungsapparat vor der Haustür aufgestellt ,
so saß das Feuer hier den Ausgang versperrte « Da die beiden
Seilenausgänge verschlossen waren , entstand unter den Kin¬
dern eine furchtbare Panik . Der Umstand , daß das Feuer
sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete und bereits die Klei¬
der mehrerer Kinder erfaßt hatte , erhöhte noch das Entsetzen .
Einige Kinder schlugen in ihrer Verzweiflung die Bleifenster
ein und zwängten sich mit vieler Mühe hindurch , wobei sie ernst¬
liche Schnittwunden erlitten . Glücklicherweise eilten sofort Be¬
wohner der umliegenden Häuser auf die Hilferufe herbei ; es ge¬
lang ihnen , mit Hilfe von Balken die Notausgänge zu zertrüm¬
mern und aut diese Weise den Kindern einen Ausweg ins Frei «
zu bahnen . Viele Kinder brachen vor dem Gebäude zusammen
und mußten in Krankenhäuser gebracht werden . Das Gebäudi
brannte trotz eifriger Löschtätigkeit der Feuerwehr bis auf du
Grundmauern nieder .

Eine Amnestie
anläßlich der Geburt der Prinzessin Maria Pra von Italien

Rom , 25 . Sept . Anläßlich der Geburt der Prinzessin Maria
Pia hat der König von Italien eine allgemeine Amnestie er¬
laßen , die am Dienstag im amtlichen Verordnungsblatt erschie¬
nen ist . Darnach werden alle Geldstrafen und die Gefängnisstra¬
fen bis zu zwei Jahren niedergeschlagen . Strafen von längerer
Dauer werden um zwei Jahre gekürzt . Die Amnestie schließt
vor allem auch das Verbrechen der unerlaubten Auswanderung
und Ablegung der Staatsangehörigkeit ein . Ausgeschloffen von
dem Gnadenakt sind Spionage , Verbrechen gegen das keimende
Leben , Mord , Raub und betrügerischer Bankerott . Die Amnestie
findet bei allen Verbrechen Anwendung , die bis zum 24 . Sep¬
tember einschließlich begangen worden sind und erstreckt sich auch
auf Militärperjonen sowie auf gewisse Vergehen gegen die Fi¬
nanzgesetze .
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Nummer 534 lauft vom Stapel

Das große Ereignis Englands
London , 25 . Scvt . Der riesige Neubau der Lunard - Line wird

am Mittwoch vom Stapel lausen . Schon jetzt beschäftigt sich die
englische Oefsentlichkeit fast ausschließlich mit diesem Ereignis .
Seit Wochen schon ist ein großes Rätselraten in der Presse da¬
rüber , welchen Namen der Neubau erhalten wird . Entgegen
früheren Gewohnheiten hat die Reederei darüber nicht das ge¬
ringste verlauten lassen , und bas Geheimnis

' wird erst gelüftet
werden , wenn die Flasche mit Schaumwein am Vordersteven des
Riesenfchiffes zerschellt . Bis jetzt ist der Neubau nur unter sei¬
ner Werftbezeichnung Nr . 534 bekannt . Große Zukunfts -

Hoffnungen knüpfen sich in England an dieses Schiff , dessen
Bau . wie erinnerlich , geraume Zeit eingestellt war und erst
mit Hilfe der Regierung wieder in Gang gekommen ist . Man
hofft , die Eriolge . die von deutschen Schiffen im nord -

atlantischen Amerikaverkehr und von Italien im Verkehr von
den Mittelmeerhäfen nach Amerika erzielt worden sind , mit
Nummer 534 mühelos Lberbieten zu können . Die
Tlenslag - Morgenblätter sind voll von Aussätzen , die alle dem
großen Erelgkis des Stapellaufs gelten .

Die Durchführung des Slapellaufs gibt den Ingenieuren eine

ganze Reihe verwickelter Probleme auf , von deren einwandfreier
Lösung es abhängr , ob das gewaltige Schiff mit seinen 75 000
Tonnen sicher zu Wasser gelangt . Die Helling , auf der Nr . 534
erbaut wurde , liegt nämlich fast quer zum User des Clyde . Der
Schiffskörper ielbft ist wesentlich länger als das Flußbett breit
ist Infolgedessen ist es notwendig , den Ablauf so zu gestalten ,
daß der Schiffskörper nach dem Verlaßen der Ablaufsläche sofort
in die Richtung des Flußlaufs umgelenkt wird , um dann ein
Stück weiter stromab in eine tiefe Ausbuchtung des der Bau -
werft gegenüberliegenden Ufers geleitet zu werden . Riesige
Kelten und Bremsvorrichtungen müssen deshalb dafür sorgen ,
daß d - e durch den Stapellauf entfesselten gewaltigen Massen -
kräite in die richtigen Lahnen geleitet und rechtzeitig abgestoppl
werden .

Schon heute ist Glasgow überfüllt von Menschen , die der Feier
in Clybebank beiwohnen wollen . Der König und die Königin
werden erst am Mittwoch kurz vor dem Stapellauf eintrefsen .

Der 7. Welikongred der Komintern avf 1935 verschoben
DNB . Moskau , 25 . Sept . Das Präsidium des Vollzugsaus¬

schusses der Komintern hat beschlossen , den 7 . Weltkongreß der
kommunistischen Internationale in der ersten Hälfte des Jah¬
res 1935 stattfinden zu lassen .

Die 13 . Vollversammlung des Zentralvollzugsausschusses der
Komintern hatte seierzeit festgelegt , daß der Weltkongreß in
der zweiten Hälfte 1934 stattfinden sollte . Wie erinnerlich war
dann der Kongreß im Zusammenhang mit Sowjetrußlands Ein -
abzuriegeln . _ _ __ , _ _ _ __ _ __ _

Somttüve sil dss stlnizSWe Alk
Gegen Znslationshctze — Für Erweiterung der

Regierungsbefugnisse

Parts , 25 . Seot . Am Montag abend wandte sich Minister¬
präsident Doumergue im Rundfunk an das französische Volk.
Lingangs ging er scharf mit gewissen Kritikern ins Gericht , die
ihr politisches Ränksspiel immer wieder durchzufetzen versuchten .
Er bleibe nicht aus reinem Machtwillen am Ruder , sondern
nur um die einmal übernommene Aufgabe zu Ende zu führen .
Voraussetzung hierfür aber fei gegenseitiges Vertrauen . Dem ,
der der Regierung vorwerfe , sie habe nichts Großes vollbracht ,
seien die bisher erz - elten , immerhin nicht unbeträchtlichen Er¬
folge . entgegenzuhalten . Was wäre zum Beispiel eingetreten ,
wenn durch die Bildung des Burgfriedens - Kabinetts nicht der
Ausbruch eines Bürgerkrieges , dem ein Krieg nach außen ge¬
folgt wäre , verhindert worden wäre '? Er erinnerte dann an die
Ausgleichung des Staatshaushaltes und an die Vergebung von
Nolstandsarbeiten in Höhe von 10 Milliarden . Auf dem Gebier «
der internationalen Politik habe die Regierung Frankreich das
Ansehen wiedergegeben , das es brauche . Das Kabinett könne
in gewissem Maße seine ursprüngliche Aufgabe als beendet an -
sehen und sich vom politischen Leben zurückziehen . Aber er halte
es für seine Pflicht , in der schwierigen Wirtschaftskrise
nach Mitteln zur Abhilfe zu suchen. Während der Parlaments -
fericn habe man aus parteipolitischem Interesse die bedeutungs¬
losesten politischen Zwischenfälle auszubeuten versucht und einen
Feldzug für die Entwertung des Franc eingeleitet ,
dessen Gelingen verhängnisvoll für ganz Frankreich fein würde .
Dieser Feldzug sei schon von der Sozialistischen und von Ser
Kommunistischen Partei geführt worden . Der Zusammen¬
schluß dieser beiden marxistischen Richtungen habe
natürlich am die Lage des Geldmarktes einen Einfluß gehabt
und zur Geldknappheit geführt . Jetzt sei die Lage klar . So¬
zialismus undKommunismus seien dasselbe .
Wenn die marxistische Einheitsfront jetzt stärker für die Ent¬
wertung des Franc eintrete , so bezwecke sie damit den allgemei¬
nen Ruin des Landes , auf dem sie ihre Diktatur zu errichten
hoffe . Zu bedauern sei es . daß selbst in Kreisen des französi¬
schen Mittelstandes Stimmen zugunsten sozialistischer Tenden¬
zen laut würden . Diese Leute wüßten sicherlich nicht , daß sie
Wegbereiter des Kommunismus seien . Den Ausfuhrindustrien
werde die Regierung mir allen Mitteln zu Hilfe kommen . Sie
bemühe sich darum bei allen ihren Wirtschaftsverhandlungsn .
Doumergue schilderte dann die Folgen einer Franc - Entwertung
für die einzelnen Berufszweige . Sodann behandelte er die Re¬
formen , die notwendig seien . Besonders erforderlich sei eine
über Autorität verfügende Regierung . Er sei nicht ber An¬
sicht , daß in einem parlamentarischen und demokratischen Regime
vie Regierung keine Autorität haben könnte . Sodann verglich
Doumergue die Stellung des französischen Ministerpräsidenten
mit der des englischen . Nach seiner Ansicht muffe der Posten
des Regierungschefs in Frankreich , der ohne jede be -
fondere Autorität sei. verfassungsmäßig mir denselben
Befugnissen ausgestattet werden , di« der Premierminister in
England habe . Im Falle von Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen ber R - gierung und ber Parlamentsmehrheit müsse der
Ministerpräsident sich sofort ans Land wenden können , und zwar
unter Umgehung der jetzt in Kraft befindlichen Förmlichkeiten .
Line leichie Aenderung der Verfassung werde zu bie-
em Zweck ausreichend sein . Ferner müsse verfassungsmäßig
ieitgelegt werden , baß die Regierung allein die Ausgaben oor -
michlagen habe und daß hierfür weder Kammer noch
Senat zuständig seien . Außerdem müßte die Regierung
lurch Verordnung den Staatshaushaltsplan für ein Jahr in
straft fetzen können . Der Ministerpräsident wies dann darauf
»in . daß er im Rahmen dieser Runbiünkansprache nicht alle
Zragen behandeln könne . Er müsse sich diese für eine Rund¬
funkrede in der kommenden Woche Vorbehalten . Er - deutete an .
laß er dann die Organisation des Mlnisterpräsidiums , den Auf -
lau eines berufsitändisch gegliederten nationalen Wirtschafts -
:ates und von Eebietswirlschaftsräten , die als Regierungs -
»erater zu gelten hätten , behandeln werde . Er vertraue auf den
ilaren Blick , die Vernnnir » ni> » -» Rnterlandsliebe des fran »
jösischen Volkes . _ _ .

Tagung des SfterreWschen Ministmals
Wien , 25 Sept . Der Ministerrat hat am Montag mehrere

wichtige . Gesetze beschlossen . Zunächst wurde das österreichische
Ordensstatut einer durchgreifenden Aenderung unterzogen . Das
bisherige Ehrenzeichen für Verdienste um den Bundesstaat
Oesterreich , das 16 Grade umfaßt , wurde in einen österreichi¬
schen Verdienstorden abgeändert , dessen einzelne Abstufungen
dem Orden der alten österreichisch - ungarischen
Monarchie zugepaßt wurden . Ferner hat der Ministerrat
beschlossen, daß in Zukunft Personen , die wegen verbotener poli¬
tischer Betätigung auf Grund einer der in der letzten Zeit er¬
schienenen Verordnungen und Gesetze verurteilt wurden , nicht
das Recht haben sollen , den Bundesgerichtshof anzurufen . Auch
über die Ueberführung von Personen ins Konzentrations¬
lager wurde ein neues Gesetz erlaßen . Danach kann eine Un¬
terbringung :n Konzentrationslagern in Zukunft für eine be¬
stimmte oder für eine unbestimmteZeit ausgespro¬
chen werden . Gegen Unterbringung in einem Konzentra¬
tionslager auf die Dauer von drei Monaten oder weniger ist
eine Berufung an bas Ministerium nicht zulässig .

108 Kärntener Lehrer gemtzregclt
Wien , 25 . Sept . Das Kärntener Tagblatt vom Montga ver¬

öffentlicht eine Liste der Lehrpersonen , die wegen politischer
Verfehlungen einstweilen , d . h. bis zur endgültigen Entscheidung
der zuständigen Stellen , vom Dienst enthoben wurden . Mit den

jetzt wieder aus dem Schuldienst Entlassenen oder einstweilen
Dienstenthobenen sind innerhalb des letzten Jahres insgesamt
109 Lehrkräfte , meist jüngere Leute , der öffentlichen allgemeinen
Volks - und Hauptschulen in Kärnten wegen politischer Vergehen
dauernd oder vorübergehend vom Schuldienst entfernt worden .
Unter den gemaßregelten Personen befinden sich 4 Lehrerinnen .

Der To-Machl von Wrexbam fordert et« neues Todes¬
opfer

DNB . London , 25 . Sept . Der Schacht Gresford bei Wrex -

ham hat am Dienstag ein neues Opfer gefordert . Am Venti¬

lationsstollen hat sich eine Explosion ereignet . Große Eisen¬
träger knickten wie Strohhalme um . Ein Arbeiter wurde

meterweis durch die Luft geschleudert . Er erlitt einen Schädel¬
bruch , an deßen Folgen er starb . Allem Anschein nach ist es

erforderlich , den kürzlich zugemauerten Unglücksschacht erneut
tritt in den Völkerbund verschoben worden . _



Um die Festsetzung -er Anklage gegen Hauvtarann
DNB . Rewyork , 25 . Sept . Im Lindbergh -Fall befaßte sich

heute die über die Zulässigkeit der Anklage entscheidende In -
stanz in 3 -ständiger Verhandlung mit den Beschuldigungen
gegen Hauptmann . Unter den Zeugen befand sich der Hand¬
schristensachverständige Albert Osborn und einige Ladenin .
Haber» denen Hauptmann angeblich Eolddollarscheine gegeben
hat , die einen Teil des Lösegeldes gebildet haben sollen . Als
angebliche Beweisstücke gelten die in Hauptmanns Garage
gefundenen 13 700 Dollar sowie ein Stück Bauholz und ein von
Hauptmann geschriebener Zettel . Das Stück Holz stammt aus
der Holzfirma , von der Hauptmann das Holz zum Vau der
Leiter bezogen haben soll .

Hauptmanns Anwalt sagt aus.
DNB . New -Pork , 25 . Sept . Um die geheimnisvolle Ent¬

führung des Lindbergh -Kindes ihrer Aufklärung entgegenzu¬
führen , sucht die Vundespolizei in New Jersey jetzt drei Frauen ,vie die Behauptung des Sträflings Pauly bestätigen können,
daß der Sträfling Hauptmann kenne . Einige der untersuchen¬
den Beamten vertreten die Ansicht , daß zwischen den Fußspuren
Hauptmanns und den Spuren , die in der Entführungsnacht in
der Nähe des Linddergh -Hauses entdeckt worden waren , Aehn-
lichkeit bestünde. Hauptmanns Anwalt Fawcett erklärt , Haupt¬
mann habe ihm mitgeteilt , Isidor Fisch habe ihm 2000 Dollar
geliehen , und zwar sei er , Hauptmann , der Ansicht , daß Fisch
das Geld aus einem Pelzgeschäft bezog. Weiter seien Gerüchte
im Umlauf , wonach die Frau und das Kind Hauptmanns Droh¬
briefs erhalten hätten . Diese Gerüchte entsprächen aber keines¬
wegs den Tatsachen . Ferner verlas Fawcett eine Erklärung
Hauptmanns , in der der Beschuldigte die Hoffnung ausspricht ,
daß die Wahrheit in der ganzen Angelegenheit bald ans Tages¬
licht komme . Er hoffe, bald entlastet zu werden .

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Fünf Todesurteile in der Sowjetunion . Wie aus Mos¬

kau gemeldet wird , hat das Gericht in Tjumen fünf Be¬
amte einer Eetreideaufkaufsstelle wegen Sabotage und
Vergeudung der neuen Ernte zum Tode durch Erschießenverurteilt .

Fünf weitere Verschwörer in Guatemala hingerichtet. Am
Montag wurden fünf weitere Beteiligte an der radtkalisti-
jchen Verschwörung, die am 11 . September ausgedeckt war ,
erschossen . Sämtliche Hingerichteten Verschwörer sind Mili -
tärpersonen gewesen . Wie erinnerlich , waren Anschläge auf
hohe Regierungsbeamte , darunter den Präsidenten Ubico,
geplant .

^Einbrecher in der Noßlauer Stadtsparkasse. Einbrecher
drangen nachts in die Sparkasse der Stadt Roßlau in An¬
halt ein und stahlen etwa 18 000 RM . Bemerkenswert ist,
daß Beschädigungen der Sicherungseinrichtungen und des
Tresors , aus dem das Geld gestohlen wurde, nicht wahrzu¬
nehmen sind . Die Täter , die allem Anschein nach mit Nach¬
schlüsseln gearbeitet haben , müssen mit den Einrichtungen
genau vertraut gewesen sein .

Leichenfund in einer abgebrannten Kirche . In Loughton
(Essex) brannte am Montag abend eine kleine Kirche nie¬
der, die vor einigen Jahren aus Wellblech und Holz er¬
baut worden war . Bei den Aufräumungsardetten wurde
die Leiche eines Mannes gefunden, der Einbrecherwerkzeuge
und eine größere Summe Geldes bei sich hatte . Alan ver¬
mutet , daß er die Sammelbüchsen in der Kirche beraubt hat .
Die eigentliche Ursache des Brandes ist unbekannt .

Ein mexikanischer Staat verlangt Verheiratung der Prie¬
ster. Wie „Daily Expreß" aus Mexiko meldet, ist nn Staats
Canpeche ein Gesetz eingeführt worden, das ausgesprochen
darauf abgestellt ist, den Einfluß der katholischen Kirche zu
bekämpfen. So wird u . a . vorgeschrieben , daß Priester ver¬

heiratet sein muffen . Die Zahl der Geistlichen wird auf
drei für je 85 000 Einwohner beschränkt .

Schneesälle im marokkanischen Bergland . Aus der Ge¬
gend von Ayaschi im marokkanischen Vergland werden
starke Schneefälle gemeldet. Es handelt sich um eine ganz
außergewöhnliche Wsttererscheinung , da fast in ganz Ma¬
rokko noch Temperaturen bis zu 38 Grad über Null herr¬
schen .

Ein gefährlicher Ausreißer wieder eingefangei». Eine
aus ihrem Käfig entkommene Riesenschlange, die die Ein¬
wohner von Hastings eine Woche lang in Schrecken gehalten
hatte , wurde am Montag an der Küste im tiefen Schlaf lie¬
gend gefunden und eingefangen . Die Schlange ist drei Me¬
ter lang und wiegt einen 'halben Zentner .

Achtung ! Eonderjug »um Bückeberg !
Am Samstag , den 29 . September 1934 verläßt ein Sonderzug

die badische Heimat . 1000 badische Volksgenoffen werden von
der NSG . „Kraft durch Freude " im Auftrag der Landesstelle
für Volksaufklärung und Propaganda zum großen Staatsakt
auf dem Vückeberg»bei Hameln entsandt . In festlich geschmückten
Wägen fahren sie durch die herbstliche Landschaft.

Der Fahrpreis beträgt einschl . Verpflegung in Hameln
RM . 11.—. An der Fahrt beteiligen sich Trachtengruppen aus
verschiedenen badischen Gegenden.

Zu der Fahrt können noch Teilnehmer angenommen werden ,wenn die Anmeldung bis spätestens Donnerstag 17 Uhr bei den
Dienststellen der NSG . „Kraft durch Freude " eingegangen ist .
Keiner versäumt das gewaltige Erlebnis auf dem Bückeberg.

-s-

Bade « er fahren zum Viickeberg !
Der endgültige Fahrplan des badischen Sonderzuges zum

Erntedankfest auf dem Viickeberg bei Hameln liegt nun ' vor .
Der Zug konnte aus betriebstechnischen Gründen nicht in Kassel
zur llebernachtung angehalten werden , sondern fährt durch bis
Hameln . Dort ist für Unterkunft gesorgt . Durch den Wegfall
des Kasseler Aufenthalts wird die Fahrt billiger und kommt
einschl . Verpflegung in Hameln auf RM . 11.—. Nachstehend
geben wir den genauen Fahrplan bekannt :

Samstag , den 2S. September 1834
ab Offenburg 12,25 Uhr
ab Appenweier 12,36 Uhr
ab Achern 12,48 llhr
ab Bühl 12,57 Uhr
ab Baden -West 13,09 Uhr
ab Rastatt 13,19 Uhr
ab Karlsruhe 13,48 Uhr
ab Durlach 13.55 llhr
ab Bruchsal 14,11 Uhr
ab Heidelberg 14,50 Uhr
ab Weinheim 15,17 Uhr
ab Darmstädt 15,55 Uhr
Hameln an 23,40 llhr

Die Rückfahrt erfolgt am 1 . Oktober 1934 ab Hameln
7,30 Uhr , sodaß der Zug um
19,53 Uhr in Offenburg ist .

18,25 Uhr in Karlsruhe und

Meldungen können noch durch die Dienststellen der NSG .
„Kraft durch Freude " angenommen werden .

Tages-Arrreiser
Mittwoch, den 26 . September 1934 .

Bad . Staatsthcater : „ Mauserung"
, 191L —22 Uhr.

Skala - Tonfilm -Theatsr : „ Ein Walzer für Dich" .
Markgrasen-Theater : „Frechheit siegt" , 7 und 8X Uhr.
Kammer- Lichtspiele : „Der bebende Berg " .

SabinettWng der badischen Regier«,-
Am Montag nachmittag 4 Uhr trat der Reichsstatthalter « j.den Mitgliedern der Regierung zu einer Sitzung zusammen . »»welcher neben dem Stabsleiter der NSDAP , und dem Leit»der Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volksaukkliirung und Propaganda , die Ministerialdirektoren der ei»!

zelnen Ministerien teilnahmen. Die Sitzung wurde ringele -,tet durch grundsätzliche politische Ausführungen des Reichgstgj,
'
.Halters, in welchep» er die Ausgaben und das Wesen des Sta«!tes , die Stellung der Nationalsozialisten im Staat und di»Frage des Führernachwuchscs eingehend umriß. Ausführlichbehandelte der Reichsstatthalter die Aufgaben der Beamtem

schast im nationalsozialistischen Staat und die kommende orga¬nisatorische Form dieses Staates . An die Ausführungen desReichsstatthalters schloß sich eine kurze Aussprache au, die fickin der Hauptsache um die Schulung und Auslese des Na,mWuchses bewegte.
Im zweiten Teil der Besprechung , an welcher die Minist ,rialdirektoren nicht teilnahmen , wurden verschiedene Einzel -fragen besprochen, darunter das Problem der Berkehrsdiszipli»die z . Zt. außerordentlich viel zu wünsche» übrig läßt. Innen¬minister Pslaumer erstattete hierüber Bericht « . gab geplant«Maßnahmen bekannt . Kurz nach 7 llhr schloß der Reichsstatt¬

halter die Sitzung.

M Austausch von jugendlichen Arbetts-
krSsien

Wichtig für Führer von Betrieben und Verwaltungen!
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland , Stuttgart , teiltmit : Aufgrund der Anordnung des Herrn Präsidenten der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung vom 28 , August 1934 über die Verteilung von Arbeits¬
kräften sind den Führern von Betrieben und Verwaltungenfür die ein Vertrauensrat zu bilden ist (Betriebe mit in der
Regel mindestens 20 Beschäftigten ) von den Arbeitsämtern in
diesen Tagen blaue Meldevordrucke zur Verfügung gestelltworden . Diese Vordrucke, die nach Ausfüllung in doppelter
Fertigung bis zum 1 . Oktober ds . 2s . an die Arbeitsämter zu¬
rückgegeben werden müssen , sind nach den bisherigen Feststel¬
lungen in vielen Fällen unzulänglich ausgefüllt worden . Die
Führer deer Betriebe und Verwaltungen werden daher ge¬beten , für sorgfältige Ausfüllung der Vordrucke Sorge zu tra¬
gen. — Auf der Vorderseite ist neben dem Namen desBetriebes oder der Betriebsabteilung bezw . Verwaltung dieArt des Betriebs möglichst genau anzugeben . Allgemeine An¬
gaben wie z . V . „Maschinenfabrik " genügen nicht, vielmehr sind
genauere Bezeichnungen wie Nähmaschinenfabrik , Fahrzeugbauund dergl . zu wählen .

In der „Erklärung " auf der Rückseite sind nicht nur die
Zahlen der zum Austausch vorgesehenen jugendlichen Arbeits¬
kräfte anzugeben , sondern auch der Zeitraum , in welchem der
Austausch erfolgen soll . Sofern für der, vorgeschlagenen Aus¬
tausch besondere betriebs - tcchnische oder betriebs - wirtschaftliche
Gesichtspunkte maßgebend waren , sind diese unter Bemerkun¬
gen anzugeben . Soweit es sich, namentlich bei kleineren Be¬
trieben , um wenige auszutauschende Arbeitskräfte handelt ,können in dem Raum „Bemerkungen " Name , Geburtstag und
Beruf der einzelnen auszutauschenden Arbeitskräfte angegebenwerden . — Ferner sind auch Datum , Firmenstempel und Unter¬
schrift nicht zu vergessen.

Die sorgfältige Ausfüllung der Vordrucke erleichtert nichtnur ihre Verwertung durch die Arbeitsämter , sondern liegt
auch im eigenen Interesse der Betriebe und Verwaltungen .

Kleines Licht ! —
Was nun . . ?

Ein kleines Licht im Dunkel der Nacht.' Spender von
Lebenskraft für manchen verzweifelnden Wanderer !
Wenn aber gegen solch ein kleines Licht ln der Nacht
ein Niesenscheinwerfer mit seinen Spiegeln Strahlen,
bataillone anmarschieren läßt, und wenn sie sich dem
Wanderer in die Augen stürzen, dann übertönt dje
Blendung den heiteren Schimmer des Lichts , und die
Frage drängt sich auf : „Was nun?". . . Dem Unter ,
schiede zwischen dem kleinen Licht und dem großen

entspricht der Unterschied zwischen der beschaulichen Empfehlung , des Kaufmannes der alten
Zeit und der modernen Werbung durch die Anzeige. Oer Kaufmann kann nicht mehr an
seiner Ladentür mit einer freundlichen Handbewegung den Käufer einladen, die Ware oder
wenigstens das Schaufenster zu besichtigen. Er ist sich bewußt, daß er viel mehr Menschen
als Käufer erreichen kann, wenn er die Möglichkeiten ausnuht, die ihm die Zeitungsanzeige
an die Hand gibt. Sie erlaubt ihm, die Freundlichkeit des schlichten , kleinen Lichtes mit
der Kraft des Niesenscheinwerfers zu vereinigen: und sie ermöglicht ihm eine außerordent¬
liche Vermehrung seiner „Schaufenster"

Die Zeitungsanzeige stellt täglich dem Geschäftsmann hellerleuchtete „Schaufenster" innerhalb jedes Hauses und jeder Familie zur
Verfügung . Nicht bloß das - der Werbungtreibende kann nach und nach sein ganzes Lager, jeden Sonderartikel, in seinem gedruckten

.Schaufenster mit all der Liebenswürdigkeit ausstellen und anbieten, die den alten Geschäftsmann an der Ladentür auszeichnete. Er
kann jeden Wunsch des Käufers vorausahnen - auch dessen Wunsch, Preise zu wissen. Das gilt auf dem Lande, für die Kleinstadt, die
Mittelstadt und die Großstadt in gleicherWeise :

Oie Anzeige in -er Zeitung hilft jedem verkaufen!
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Der ENiwurs für das So ' st- Weffel-DMmat in Verlia
^ itdem ersten Preis ausgezeichnet wurde , ist von dem Bildbauer Grusou geschaffen worden ,
keiaenrlicke Denkmal , das auf dem Hortt -Wessel -Platz errichtet werden soll , nt eine Säule ,
. die symbolhafte Gestalt eines Bannerträgers des nationalsozialistischen Gedankens tragt .

»
t

Ostpreußens SA-Evrenmal
Entwurf des Königsberger Architekten Monteufsel für das SA -Ehrenmal Ostpreußen , das

iin Horst -Wessel-Park in Königsberg errichtet werden soll.
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Ser Sichrer am Grase emes aileü NallariajftzsaMn
dldo.lf Hitler bei der Beisetzung Edwin Bechsteins , des Senwrchess der Pianosortefabrik
C . Bechstein, der im Alter von 75 Jahren in Berchtesgaden gestorben ist und in Berlin zur
letzten Ruhe geleitet wurde . Er gehörte zu den er» en , die sich zum Nationalsozialismus be¬
kannten , und war ein persönlicher Freund des Richters Dietrich Eckart . (Im Hintergrund

rechts die Tochter des Verstorbenen .)
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Der 1. Oktober slthl vor der Tür,
und mit ihm nabt die Beit des Ilmzuges , der für Dausväter Mid Hausfrauen em böses
Schreckgespenst ist . Wir wünschen allen , denen ein solcher Wohnungswechsel bevorsteht , daß
sie sich in ihrer neuen Behausung recht wohl fühlen mögen und daß ihnen ein neuer Umzug

für viele Jahre erspart bleibt .

Geburtstag von Professor Mmps
"
kA --September vollendet der bekannte
stmchtsmalec Professor Arthur Kamps

§» 7<>. Lebensjahr . Seihe zahlreichen
»^ ckegehören den Zierden derGnle ' ien

Berlin , München , Dresden , Leipzig ,
^ tkelau und Karlsruhe . Besonders be-
i ?^ lt ist sein Gemälde „Fichtes - Reden an
f E deutsche Nation " m der Aula der

Berliner Universität .

Kül fttiches Rabtum rrmndrn?
Das französische Forscherebepaar Jolivr , das
die langgesuchte Formel für die Erzeugung
künstlichen Radiums gesunden haben soll.
Eine Bestätigung dieser Nachricht würde be¬
deuten . daß alle Krebskranken mit den er¬
forderlichen Rädmmmengen behandelt wer¬
den könnten (Frau Joliot ist eme Tochter
der kürzlich ve ffoibenen Radiumentd,ckeriu

Madaaie Curie ) .
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Frankreichs grötztes
SM vor im Boll-

rnbanq.
Slcbeilen an der ^ Nor¬
mandie "

, die mit 70 ' 00 tu
das größte Schiff Frank¬

reichs sein wird .
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Are erste R ich» eu>o
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Die erste Falnbabndeckl
der Reichsau »odabn
F . ank ' urt a . M . - - ein
Bild , das jetz , am ersten
Jabieriage des Baube¬
ginns der Re 'chsamo -
bahnen , besondere Beaa t
lung verdo nr Am 25 .
Sepienwer in -.-! bat der
Fühi er bei Frankfurt das
gigantische Werk ei öfsner.
Heute — nach eins ihriger
Bauzeit — sind 1500 km
R «achsau >obatiNenimBau
und w itece Ueou Km
werden in den nüchilen
Munuten in Angriff ge¬

nommen .
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Von Franz Schmidt - Durlach.
Der wachsenden Bedeutung des Kraftfahrwesens ent¬

sprechend schwillt auch die Stellungnahme zu Autorechts¬
fragen immer Mehr an . Es ist dabei dringend erwünscht,der Rechtsprechung der Gerichte die nötige Aufmerksamkeit
zu widmen . Gerade der höchste Gerichtshof arbeitet ja die
wertvollsten Rechtsgrundsätze aus und sieht die Wahrungder Rechtseinheit als eine seiner vornehmsten Aufgabenan . Es soll daher im Folgenden versucht werden , anhanddes Eesetzestextes und verschiedener grundlegender Ent¬
scheidungen der Gerichte eine bestmöglichste Beleuchtungder Rechtslage zu geben.

Jeder Berufsfahrer unterfällt der besonderen Sorgfalts¬
pflicht im Sinne von 88 222 Abs . 2 , 230 Abs . 2 St .G .B .

8 222 Abs. 2 St .G .B . (Fahrlässige Tötung .)
Wenn der Täter zu der Aufmerksamkeit, welche er aus

den Augen setzte , vermöge seines . Amtes , Berufes oder
Gewerbes besonders verpflichtet war , so kann die Strafebis auf fünf Jahre Gefängnis erhöht werden .

8 230 Abs . 2 StE .B. (Fahrlässige Körperverletzung .)
War der Täter zu der Aufmerksamkeit, welche er aus

den Augen setzte , vermöge seines Amtes , Berufes oder Ge¬
werbes besonders verpflichtet , so kann die Strafe auf drei
Jahre Gefängnis erhöht werden.

Das Gesetz stellt in den obengenannten Vorschriften auf
„Amt , Gewerbe und Berus " ab . Wer also durch Amt ,Beruf oder Gewerbe dazu kommt , die öffentlichen Straßen
besonders beanspruchen und dadurch in erheblicherem
Maße Gefahren für die Allgemeinheit zu setzen , hat eine
besondere Aufmerksamkeitspflicht von Anfang an zu er¬
füllen . Dieser Gedanke ist gesund, logisch, sozial und folgtm . E . sprachlich ohne weiteres aus den Worten des Ge¬
setzes : wer „vermöge seines Amts , Berufs , Gewerbes dazu
verpflichtet (nicht : wer durch sein Amt , Gewerbe und Be¬
ruf in den Stand gesetzt) ist, der hat besondere Aufmerk¬
samkeit zu gewährleisten .

"
Ilm das Vorliegen der besonderen Voraussetzungen der

Absätze 2 der 88 222 , 230 St .G .B . zu begründen , ist die
Feststellung der Planmäßigkeit der Verwendung unum¬
gänglich. Insbesondere wäre zu erwägen , ob die „Herren¬
fahrer " nicht etwa unter den Begriff des „Berufes " fallen .
Mögen also „Amt " und „Gewerbe" für ditz Herrenfahrer
ausscheiden, so bleibt immerhin die Frage des „Berufes "
noch offen. In der Sprache des täglichen Verkehrs hatman sich daran gewöhnt , unter „Beruf " die von jemanddauernd entwickelte Tätigkeit zu verstehen, aus welcher der
Betreffende seinen Unterhalt zieht . Tatsächlich kann eine
derartige Tätigkeit den Berufsbegriff erfüllen, ' indessen istdies keineswegs immer der Fall . Wenn der Gesetzgeber
„Beruf " und „Gewerbe" besonders nebeneinander auf¬
zählt , so deutet schon dies darauf hin , daß er dabei ver¬
schiedene Begriffe im Auge hat . Zieht jemand aus einer
bestimmten Wirksamkeit dauernd einen Verdienst , so übt
er rechtlich ein „Gewerbe" aus . Der „Berufsbegriff "
unterscheidet sich von dem des „Gewerbes " dadurch, daß erdie Absicht einer Gewinnziehung nicht voraussetzt. Er for¬dert vielmehr nur eine dauernde Betätigung , die jemand
sich aus freien Stücken als Lebensaufgabe erkoren hat .
Während der Fabrikant , der Kaufmann , der Händler , der
Droschkenkutscher , der Arzt , der Rechtsanwalt des dauern¬
den Erwerbs wegen tätig werden und deshalb der gesetz¬
lichen Gewerbepflicht unterliegen, - ist es für den Berufs¬
tätigen rechtlich belanglos , ob er einen Gewinn erstrebt ,für ihn kommen auch unentgeltliche Leistungen in Be¬
tracht . Das Reichsgericht definiert den „Beruf " als eine

Tätigkeit , die für den Ausükienden, wenn auch nicht voll¬
ständig und allein , so doch in erheblichem Maße das
Schaffen und Wirken ausfüllt und so , wenn auch nicht den
einzigen, so doch immerhin einen Lebenszweck bildet . Von
der gegebenen Begriffsbestimmung aus , die in der Praxis
allgemein Anerkennung gefunden hat , ist , wenn man das
Kraftwagenfahren ins Äuge faßt , als Berufsfahrer der¬
jenige anzusprechen, der aus Liebhaberei oder aus irgend
welchen sonstigen Gründen das Autofahren so eifrig be¬
treibt , daß man sagen kann, diese Tätigkeit bilde eine sei¬
ner Lebensaufgaben . Hält man sich dies vor Augen , so
wird man zugeben müssen , daß auch der „Amateurfahrer "
sehr wohl den verschärften Strafbestimmungen unterfallen
kann, weil auf seiner Seite unter Umständen sehr wohl
ein „Beruf " festzufteklen ist . Nicht jeder zwar — das muß
immer festgehalten werden —, der zu seinem Vergnügen
fährt , ist deshalb ohne weiteres „Berufsfahrer "

,
' er kann

es aber sein, wenn er nämlich mit dem Lenken seines
Kraftwagens einen ins Gewicht fallenden Teil seines
Lebens zubringt . Der „Herrenfahrer " ist also keineswegs
ohne weiteres von der schärferen Haftpflicht befreit . Wenn
in seiner Person die gesetzlichen Voraussetzungen des Be¬
rufsbegriffs erfüllt sind , so haftet er genau so wie jeder
gewerbliche oder amtliche Fahrer und hat vor Äuto -
lenkern, die mit dieser Tätigkeit ihr Brot verdienen , nicht
das geringste voraus .

Gartenbau
Der Ziergarten im September

Ueber dem Zier- und Blumengarten liegt bereits Hcrbst-
ahnen und Herbststimmung. Der Blumenschmuck beginnt
spärlicher zu werden. 2m Staudengarten allerdings herrscht
noch ein buntes Durcheinander der Farben , wenn man bei
der Pflanzung die Spätblüher nicht berücksichtigt gelassen
hat .

Für die mancherlei Zwiebelgewächse ist nun die beste
Pflanzzeit . Zuerst kommen die Lilien , von diesen die Ma¬
donnalilie , an die Reihe . Dann folgen Hyazinthen , Tul¬
pen, Narzissen, Krokus, Scilla , Chionodoxea usw ., Schnee¬
glöckchen (Ealanthus nivalis ) dürfen nicht trocken liegen,
sondern müsien in Torfeinschlag aufbewahrt werden ; sie
sind io schnell wie möglich wieder zu pflanzen . Abstand 8
bis 10 Zentimeter . Die im Juli aufgepflanzten Zweijahrs -
blüher kommen nun . an ihren endgültigen Platz . Diesesfrühe Versetzen ist ratsam , denn Fingerhut . Malven ( Stock¬rose ) , Stiefmütterchen u . a . nehmen eine Störung durchVerpflanzen im Frühjahr sehr übel .

Bei den Rosen ist auch jetzt noch auf den Rosenrost undRojenmehltau zu achten . Erkranktes entferne und verbrenneman . Bevor die Einwinterung im Oktober- November er¬folgt, ist ein nochmaliges Spritzen mit Kupferkalkbrühe ge¬gen den Rost und mit Schwefelkalkbrühe gegen den Mehltauangebracht.
Wenn der Nasen leicht gelb wird , so ist das in der Regelein Zeichen , daß der Grasnarbe Nahrung und Feuchtigkeitfehlen. Durch Aufbringen nahrhafter Komposterde, diedünn über das Gras gestreut wird , kann geholfen werden.
Für Staudenpflanzungen ist jetzt die beste Zeit . Beson¬ders die Frühjahrsblüher sollten beizeiten in die nochwarme Erde kommen , wenn man im nächsten Jahre mitdem Blühen rechnet , das natürlich zunächst nur bescheidensein kann. — In manchen Jahren stellen sich im Septemberdie ersten Nachtfröste ein . Man treffe also Vorsorge, die imFreien aufgestellten Zimmerpflanzen in einen geschütztenRaum bringen zu können. Im übrigen aber sei man nichtgar zu ängstlich . Durch vorzeitiges Einbringen würde mandie Pflanzen nur verweichlichen , wodurch sie Schaden neh¬men . Es kann Vorkommen , daß im Winter mehr verstocktund verfault , als durch Frost zerstört wird.
Schließlich an alle Gartenfreunde eine Mahnung : Laßtden Garten mit dem nahenden Herbst nicht verwahrlosen,wie man das leider jo häufig sieht .

Es ruft die Heimat
(Einem Lebensschicksal nacherzählt )

Von A . E d e l - S ch i l l e r .
4) (Nachdruck verboten .)

Wenn sie alleine war, weinte sie ihren Kummer , ihre Ver¬
zweiflung aus , um wieder Luft zu bekommen ; wenn aber ihrMann u . Sohn dabei waren, da nahm sie sich mit übermensch¬licher Energie zusammen und versuchte sich gefaßt und ruhig zuzeigen.

„Nur einmal stolpern , einen Fehler machen, dann bin ich ver¬loren und meine Selbbeherrschung hat ein Ende "
, versuchte sie

sich im Stillschweigen jeden Tag unzählige Male einzureden .
„Ich muß, muß und will ausharren , damit Hans die Bangigkeitmeines Herzens nicht ahnt und noch mehr darunter leidet . Daßer leidet , das sehe ich , kann mit ihm darüber aber nicht spre¬chen, denn ich darf ihm meine Zweifel , meine Befürchtungennicht zeigen. Wie recht hatte doch Hans, damals, an dem ver¬hängnisvollen Abend im Garten, als er mir über diese Sera -
jewo - Affäre berichtete , sagte, daß das Glück nur bis zum Höhe¬punkt steigen könne, dann aber wieder langsam absteigen müßte .Das llnsrige scheint den Höhepunkt überschritten zu haben undwieder im Abstieg begriffen zu fein, denn . . . denn , mein Herzsagt cs mir , daß wir uns auf immer trennen müssen . Wie
furchtbar ! Wenn man das Glück besitzt , da sehnt man sich nochnach größerer Vollkommenheit , verliert man es , dann trauertman ihm als einer bereits erreichten Vollendung nach .

"
Auch Hein lebte unter dem riefen Eindruck der Weltgescheh-

uisse , nur empfand er alles auf die Art eines jungen Burschen.Er kannte keine Furcht für das Geschick seines Vaters , aber erfühlte im Ungewissen sich etwas noch nicht Gekanntes regen , ein
Gefühl wach werden , das sein ganzes junges Wesen von neuemLeben durchströmen ließ . Seine braunen Augen glänztenöfters, angeheitert durch erstarkenden inneren Willen, und gleicheiner Welle strömte das Blut rascher durch die jungen Glieder ,wenn der Gedanke ihn durchzuckte : irgendwie im Geschehen der
Weltgeschichte Mitwirken zu können.

Dann kam der Tag, an dem Hans Wolf sich bei seinem Trup¬penteil einfinden mußte . Mann , Frau und Kind standen festumschlungen und fast niemand von ihnen sprach etwas . Siespürten alle den grausamen , nagenden Abschiedsschmerz , und dochwollte jedes vor dem anderen seine richtigen Gefühle verbergen ,um die Bedeutung dieser schicksalsschweren Stunde damit ein
wenig zu lindern. —

Es folgten Stunden der Verlassenheit , die zu qualvollenTagen und Monaten wurden.

Der Krieg schien verheerende Formen annehmen zu wollen
und gegen jedes frühere Hoffen, daß diese Völkerstreitfrage sichbald beseitigen ließe, nahmen die Kämpfe immer größeren Um¬
fang an, wurden mit niegeahnten Mitteln ausgeführt und ent¬
falteten sich schließlich zum richtigen Weltenbrand.

Frau Klara hatte ihr großes Leid mit dem der Landsleute
vereinigt, wußte , daß es hier ums Ganze ging , drängte das
Dangen ihres eigenen Herzens in den Hintergrund, wurde
stille. Man sah sie nie mehr weinen , hörte sie nicht klagen , denn
nun stand ihrer aller Heimat in Gefahr und forderte das volle,! das ganze Opfer von einem jeglichen ihrer Kinder.

^ „Lieber Gott, hilf mir nur stark werden "
, dachte sie in ihrem

, Innern , „damit ich ihrer aller würdig wäre, die ihr Leben für
I die anderen, für die Allgemeinheit darbringen. Nur nichti schwach werden und Mut haben , dieses Opfer auf den Altar zu> bringen, welches von mir verlangt wird, mir zu bringen be-
i stimmt ist . Aushalten, durchkosten , komme was da will, denn

mein Los ist nun unser aller, aller Los das meine geworden .O nein , nein , koste es, was es will, sie sollen sich meiner nicht
schämen .

"
Die einzigen Lichtblicke brachten die Briefe ihres Mannes,welcher noch die Kraft besaß, sogar ihr Mut zuzureden . Dann

ließ sie ihre Tränen über das beschriebene Papier fließen undlabte sich an den Augenblicken des Glücks, indem sie versuchte,die Gegenwart mit ihrer grausamen Wahrheit von sich zudrängen. Und dann, nach den kurzen Augenblicken des be¬
seligenden Gefühls kam von neuem das nagende im Unge¬
wissen, es sind aber schon Tage vergangen, da er den Brief ge¬
schrieben hat, heute kann er schon tot daliegen und nie werde
ich ihn mehr sehen.

An solchen Tagen hatte Frau Klara viel Mühe , Herr überdie herandrängende Wucht der Gefühle zu werden , über die ele¬mentaren Gewalten in einer Menschenseele, welche rangen und
lobten ; dieser Kampf war furchtbar , denn hier hieß es : sein
eigenes Ich verleugnen zu können, um eines großen Opferswürdig zu werden .

„Nein , nicht mehr ich , sondern sie , meine Heimat, hat das
Vorrecht , das einzige Recht," schrie die Frau in ihrem un - !
bändigen Schmerz. „Sie soll siegen , denn sie ist die Große , die
Würdige. Ich bin nur ein Teil von ihr, muß vergehen . . .mit Freude . . ., wenn sie mich ruft , mich für würdig genughält , um meine Dienste anzunehmen . Sie war, ehe ich war,sie wird sein , wenn mein Name schon längst in die Vergangen¬heit versunken ist .

"
Sie ging mutig ihrem Tagewerk nach , arbeitete für die Kran¬

ken und Verwundeten , und wenn sie wieder in ihr Heim kam ,dann freute sie sich an ihrem großen , prächtigen Jungen.An einem Tage brachte man ihr die Hiobsbotschaft, daß ihrMann , ihr Hans gefallen sei.
Frau Klara brach wortlos zusammen und lag mit geschlos¬

senen Augen wie tot da .

Kleintierzucht
Magermilch in der Hühnerhaltung

In der Hühnerhaltung , besonders in der Kükenausr .sollte auf allen ländlichen Höfen die Fütterung mit DHmilch eine viel größere Rolle spielen als bisher . Wnin dem letzten Jahrzehnt Hauptsächlich, dahinlergekon,w ^
daß die Hühner sehr eiweißreich ernährt werden mKwenn wir von ihnen große Legeleistungen erwarten wolDiese eiweißreiche Nahrung darf nicht nur in Pflanz?weiß bestehen , sondern es hat sich gezeigt , daß eineders günstige Wirkung gerade dem tierischen Eiw2also auch der Milch , zukommt . Nun haben wir in der MFein hervorragendes Eiweißsutter , das es nur richtig 2nutzen und anzuwenden gilt . ^

Fütterungsversuche , die in unseren Geflügelzuchtlehi ^ .stallen in den letzten Jahren zahlreich durchgeführt wor»-!
sind, haben erwiesen, daß die Magermilch bei der Eestua^sütterung nicht nur sehr wertvoll ist, sondern daß man dMdie Magermilch sogar ganz die käuflichen Eiweißsutter^tel ausschalten kann. Das ist gerade für die vielen länsH.chen Geslügelhaltungen von großer Wichtigkeit Nun ^steht vielfach ein Vorurteil gegen die Verfutterung MMagermilch an Geflügel , weil man bet Versuchen in ^eigenen Wirtschaft, namentlich bei der Kükenaufzucht ,lüfte erlitten hat . Das liegt aber ausschließlich daran , d,man „ansaure " Milch verfüttert hat , also solche , die

'
istmehr süß , aber auch noch nicht richtig dicksauer war.stens kam das lediglich daher , daß die Trinkgefäße nicht s?^ber gehalten waren und die eingegossene Milch ln ganz kiw

zer Zeit säuerlich wurde und dann von den Tieren nicht Mvertragen wird . Dem Uebel ist aber sehr leicht dadurch M,zuhelsen , daß man entweder peinlich dafür sorgt, daß ^Gefäße so sauber bleiben , daß die Milch nicht sauer werk»kann, zumal sie dann nur kurze Zeit den Tieren hingestchwerden darf . Oder aber ( und das wird sich in der warn,»Jahreszeit immer empfehlen) man läßt die Milch rich^sauer und dick werden . Dann kann man je Huhn im SMmer Liter und mehr Magermilch füttern , im Ministetwas weniger .
Meistens wird man die Milch zum Anseuchten Le ,

Weich futters benutzen ; gibt man sie auch als Tränktdann vermeide man Zinkgefäße und benutze lieber die bestn
reinzuhaltenden Steingutteller , die von der Milchsäure njch
angegriffen werden. Sehr wichtig ist für die ländlichen §
fliigelhöfe, daß sie mit Hilfe reichlich zur Verfügung stehe«,der Magermilch die Geflügelhaltung ganz auf Wirtschaft
eigenes Futter einzustellen vermögen. Es gebt dann , nel«!
Körnerjutter , Kartoffeln oder Schrotsuttcr aus eigenesGetreide, dicksaure Magermilch , dazu im Wutter Nii!
oder Silofutter und im Sommer Grünes .

Gänse und Enten im September
Wo es angeht , werden die Gänse weiterhin aus den

ger und auf die Hutungen getrieben . Es läßt sich kaum ei- 1
was dagegen sagen , daß aus mancherlei Gründen Kr
Aufenthalt der Gänse auf den Dorfstraßen mehr und mHverboten wird . ÄIs Nachfutter erhalten die Gänse dahetz
angequellte Körner und Möhren . Vor Mitte Septemly
sollte nicht mit der Freimast der aus der ersten Brut staDwenden Junggänie begonnen werden . Sie bleiben ständizi
daheim und erhalten ein Weichfutter aus Kartofrelflocky , s
Möhren , angequellter Gerste , durchsetzt mit Garnelen ok
gekörnter Holzkohle . — Vorteilhaft ist es auch für die Ei¬
ten , wenn sie mit aus die Stoppelfelder und Weiden M
ausgetrieben werden können . Der Weg darf aber nicht ?
weit sein ; andernfalls sind sie hinauszusahren . Die ErA j
älter als zwei Jahre , sind abzuschlachten . Die zu Zucht-
zwecken bestimmten Jungenten erhalten viel Grünes , ab^nur ab und zu etwas Körner und animalische Nahrung.

Var Lerrliiill rkocltl ?
Lckir Mittel , es beleden , sin6
Lnrsigsn im „Vvrlaclrsr Tageblatt" !
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Als sie die Augen wieder aufschlug, den Arzt neben sich sifM
und ihre Hand halten sah , wußte sie anfangs nicht, wo sie N
befand . Doch kehrte allmählich die volle Besinnung wieder zu¬
rück , und als sie gewahr wurde , was ihr widerfahren war , ent¬
rang sich ihrer Kehle ein Schrei, , wie der eines zu Tode ver¬
wundeten Tieres.

„Alles , alles aus , vorbei "
, stöhnte sie mühsam.

„Mutterle , aber ich bin doch noch da und Du bist nicht v«-
lassen ; ich brauche Dich und werde Dir auch helfen an Dein«
Leid zu tragen"

, sagte auf einmal Hein und trat weinend au
das Ruhelager seiner Mutter .

„Du , ja richtig , nun haben wir zwar niemand mehr , als u «-
allein. Nichtig, ich habe noch Pflichten , gehöre auch Ister nicht
mir selbst .

"

Sie streichelte ihrem Jungen über das lichtbraune Haar , ->
sie unfähig war , ihren Gefühlen mehr Ausdruck zu geben. Sit
weinte auch nicht mehr , aber sie fühlte , daß in ihrer tiefste»
Seele etwas zersprang , sich in unendlich viele Stücke und StW-
chen zersplitterte und dann irgendwo im fernen Chaos ver¬
schwand . In der Seele aber entstand eine nie geahnte Lee«,
eine Raunr-losigkeit, welche schwer wieder auszufüllen war .

Der alte, erfahrene Arzt , welcher still vor dem Lager der ge¬
brochenen Frau saß , beobachtete das Zucken ihres Gesichter ,
ihrer Glieder, vernahm das furchtbare , lautlose Weinen -ul
Seele, und da er in den langen Jahren seiner Praxis -us
menschliche Leid in allen seinen Tiefen kennnengelernt Halle,
sagte er : „Meine liebe , verehrte Frau Wolf , auch ich hu^
meine beiden Söhne in diesem Krieg verloren. Und da mell«
Frau schon früher gestorben ist , stehe ich in meinen alten ^
gen völlig verlassen da . Sie haben noch Ihren prächtigen Ium
gen ; lassen Sie sich dies zum Tröste dienen , denn heute mE
jeder von uns auf sein persönliches Glück verzichten lernen , -o
Millionen von Menschen mit uns leiden , wohl jeder sein eige¬
nes Leid , aber dennoch verschmelzt sich, trifft sich das Ganze i»
irgendeinem Punkt, wird zur allgemeinen Aufgabe , zur ^meinsamen Last, daran zu tragen ein jeder die Pflicht hat . ^
ruft uns , mit unserer ganzen Opferwilligkeit uird Kraft unsere
Heimat, die wir uns um jeden Preis erhalten müssen . Sehe»
Sie, wenn ich daran denke , dann ersticke ich in meiner Br»
den Schmerzensschrei, welcher aufkommen möchte . Wenn ell«
Axt bereits an den Stamm eines Baumes gesetzt worden N-
sollten wir uns nicht darum bangen , daß beim Fallen des BE
mes seine Krone beschädigt wird, obwohl wir uns an ihre*
frischen Grün erfreut haben , sondern müssen schnell dazutuG .
daß die mörderische Axt vom Stamm des Baumes beseittffwird, versuchen, die Wunde wieder zu heilen, um den Bau* ,
zu erhalten.

,_ ._ ,. -i . LZortjetzung jolM



Nasen
Karlsruhe , 23 . Sept ! (Hochherzige Spende .)
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„ feiert , haben dem Oberbürgermeister^ '^ ' ^

Iubiläum feiert , haben dem Oberbürgermeister der
jLAv

*
lsruhe 5000 RM ., d,e Gefolgschaft des Hauses 1000

Verwendung für die Bedürftigen der Stadt zur Ver -

Ang gestellt .

ukenauh
mit Dsch

- r . Wn
" gekon,
rden
irren u»

Pflan
! eine brj^ -
>
.

e n Eiv^Z
>n der UjZ
r richtig

"

iüuchtlehr ^ .ulM wor^
er Ee,IiM
». man bürt' Msuttewi ?
lelen läniL
it Nun k" erung vg,
lchen in -H
raucht .
daran ,

^e . die iM
^ war .
tze nicht sa^
>n ganz k« .
en nichts
dadurch
rgt , daß ^
>uer werdk ,
^ hingesteüi
) er warnie, !
lk' lch richchl
!N im So !k
IM Wime,

chten de - !
als Tranks
er die
hsäure nch !
ldlichen <§ !
una stehe» !
Wirtschaft; !
ann . nebe,!
is eigene,1
ter Niidq

is den Atz
h kaum ,
finden -erl

und metz
ije üahem
Septem !« I
Brut s
>en ständtz !
iflelslockea, ^
nelen M

ür die A
beiden ßi-
er nicht p
Die Erpri,
zu Zuchl-

iines , abtts
lahrung .

sin6
N " l

n sich sitz» ^
wo sie

"

wieder
i war , ent-
Tode oei- I

nicht vel -
m Dein »
»einend a»

r , als uns
silier nicht

Origer
^ Karlsruhe ,

de - tscheu .

Bau «i

aen (bei Durlach ) , LS. Sept . (Tödlicher Motor
- all .) In der Nähe von Bad Kreuznach ist der 21-

- - Sohn des hiesigen Fortbildungsschullehrers Hetmanns -

mit seinem Motorrad tödlich verunglückt .
25 . Sept . (Zahlen vom Siidwe si¬

tz eimattag . ) Ueber den Umfang des Riesen -
" b 7-grs anlähUlh des 2 . Süowestdeutschen Heimattages erhält

rin Bild aus der Tatsache , dag nicht weniger als 49 Son -
der Reichsbahn geführt wurden . 25 nach und 24 ab

s rt ^ uhe - Rund 60 000 Personen passierten die Sperre . Die
^

"
ttsiche Straßenbahn dürfte am Sonntag wohl an die 100 000

« üftnen befördert haben .
*

Nd Hogschür ( Hotzenwald ) , 25 . Sept . Der Heimatmaler Karl
- tels in Hogschür konnte in diesen Tagen seinen 67 . Ee -

»urts ^ g feiern , wozu ihm von Freunden und Verehrern eine

« eibe von Ehrungen zuteil wurden . Maler Bartels hat in

in , letzten Jahren es sich besonders angelegen sein lassen , die

K -enartigkeit und Stimmung des Hotzenwaldes im Bilde fest-
^ dalten . Er ist ein Meisterschüler von Pros . Baisch -Karls -

Werke von ihm befinden sich in der Stadtgalerie Karls -

nib» in der Gemäldegalerie Donaueschingen , im Besitze des

ALsten von Fürstenberg usw .

bld- Rastatt , 25 . Sept . (Verlegung der Badischen
Aolkerei - Lehr - und Kontrollanstalt nach
tza statt .) Die von dem Milchversorgungsverband Mittel -

taden (Sitz Karlsruhe ) unterhaltene Badische Molkerei - Lehr -

u„d Kontrollanstalt , die bisher in der Landwirtschaftlichen
Mfuchsanstalt Augustenberg bei Durlach untergebracht war ,
« ird nach Rastatt verlegt . Die Badische Molkerei - Lehr - und
Witrollanstalt wird in dem zweiten Stockwerk des Gebäudes
>«l Milchzentrale in der Kasernenstraße ihre Diensträume
h^ en. Mit der Anstalt werden elf Beamte und Angestellte

Rastatt übersiedeln .

Karlsruhe , 25 . Sept . ( Neue Art von Bettelei . )
HkGesiger Stadt tauchen in letzter Zeit wieder Bettler auf .
U , verschärfte Kontrolle der Kriminalpolizei führte rn den
leM Tagen zur Festnahme von sechs Personen , die ihren
LeteMnterhalt durch Bettel fristeten . Es ist die Unsitte
eir- erisien , daß sich schulpflichtige Kinder auf Parkplätzen
j, Karlsruhe zur Bewachung von parkenden Autos usw .
« »bieten . Durch dieses Anbieten fühlen sich die Autobe -
Ar belästigt . Bei Ablehnung der Aufsicht wurden durch
die Kinder mutwillige Beschädigungen an den Kraftfahr¬
zeugen herbeigeführt . Die Eltern dieser Kinder werden von
f«r Polizeibehörde darauf hingewiesen , dag das Anbieten
zur Ueberwachung als Vettel angesehen wird , wofür in Zu -
Knft die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen wer¬
den .

Mannheim » 25 . Sept . (Verkehrsunfall .) Auf der
Aeckarauerstraße versuchte am Sonntag ein verheirateter
z Jahre alter Schlosser aus Rheinau mit seinem Kraftrad
kurz vor einer Straßenbahnhaltestelle einen in gleicher Rich¬
tung fahrenden Lastkraftwagen zu überholen , mußte jedoch
risch bremsen und kam auf dem nassen Pflaster zu Fall .
! er Kraftfahrer wurde unter den Lastkraftwagen geschleu¬
dert und vom Hinterrad überfahren . Er trug schwere Ver¬
schlingen davon und starb später im Städt . Krankenhaus

Schwetzingen , 25 . Sept . (H e b e l t r u n k. ) 2n herkömm -
Mer Weise fand auch in diesem Jahre am Sonntag der
Ochwetzinger Hebeltrunk statt . Die Feier wurde eingeleitet
durch eine kurze Eedüchtnisveranstaltung am Grabe des
Richters , wo durch den Landesverein „ Badische Heimat " ein

ranz niedergelegt ' wurde . Anschließend trafen sich die
eilnehmer zum „ Hebel -Trunk " im Hotel Hirsch . Die Ge -
ächtnisrede hielt Hauptlehrer Dufner -Ereif (Heidelberg ) ,

Her Gauführer des Reichsverbandes deutscher Schriftsteller .
' Heidelberg , 25 . Sept . (Tödlich überfahren . ) Am
Samstag nachmittag überfuhr ein Benzintankwagen in der
Bergheimerstraße , der plötzlich einem falsch fahrenden Rad¬
fahrer nach der linken Seite ausweichen mußte , den 16jäh -
ngen Elektrikerlehrling Kurt Seiler . Der Junge wurde da¬
bei jo schwer verletzt , daß er im Akademischen Krankenhaus
aestorben ist .

Meßkirch , 25 . Sept (Blutvergiftung .) An Blut¬
vergiftung gestorben ist der Landwirt Eduard Etzt . Trotz¬
bein ihm ein Bein oberhalb des Kniees abgenommen wor¬
ben war , konnte das Leben des 64jährigen Mannes nicht
mehr gerettet werden .

Müllheim , 25 . Sept . (Landwirtschaftlicher
T a g .) Der landwirtschaftliche Tag , der am Samstag hier
burchgeführt wurde , nahm einen guten Verlauf . Verbun¬
den mit dem landwirtschaftlichen Tag war in der Halle aus
dem ehemaligen Exerzierplatz eine Ausstellung landwirt -
Wlftlicher Geräte , Apparate und Bedarfsartikel . Im Rah¬
men dieser Ausstellung hatte der Versuchsring Markgräfler
Land in sehr anschaulicher Weise das dreijährige Ergebnis
feiner Sortenversuche dargestellt Im Verlauf des Vormit¬
tags wurde der Spätjahrs -Saatgutmarkt eröffnet . Auch
fand eine Vieh - Prämiierung statt , deren zahlreiche Preise
bewiesen , wie hoch der Stand der Viehzucht im Markgräf¬
ler Land ist . Nach Abschluß der eigentlichen Veranstaltung
fanden noch zwei Sondersitzungen statt , die sich mit der
Schlachtviehmarktregelung und mit der Milchversorgung
belasten .

Niederweiler» 25 . Sept . (Benzin i st kein Spiel -
Li ^ nige Buben hatten am Samscag nachmittag eine
» lasche Benzin mit auf die Weide genommen , um es beim
» euerlemachen zu verwenden . Dabei muß wahrscheinlich
^ knzin an die Kleider eines der Jungen gekommen sein .

plötzlich stand dieser in Hellen Flammen . Die anderen
d- « jedoch so geistesgegenwärtig und wälzten ihn auf

em Boden herum . Der Knabe erlitt aber trotzdem ziemlich
f^ ere Brandwunden .
H ^ fburg , 25 . Sept . (44 . Deutscher Wandertag . )

i,44 . Deutsche Wandertag des Neichsverbandes deutscher
bri- - gb - und Wandervereine , der vom 21 . bis 24 . Septem -

sLn !
" ^ auen im Vogtland tagte , hat die Einladung des

»^ " arzwaldvereins angenommen und als Tagungsort für" 44 . Wandertag 1935 Freiburg bestimmt .
- ,̂ ' berg . 25 . Sept . ( D e r 2 0 0 0 0 . K u r g a st.) Am

" Mag konnte die Städt . Kurverwaltung Triberg unter
l^ , ? leuankünften den 20 000 . Kurgast zählen Diese Zahl
nie »! ' - bie Städt . Kurverwaltung Triberg besteht , noch
«ft H Der 20 000 . Kurgast der „ Stadt im Hochwald

"

bxz ^ ^
anwalt Dr . Hans Friedrich Liesegang aus Zossen

rlnf ? " »eN ' .
25 . ^ pt . (Zum Kauf der Hanf -

laaen in der Inflationszeit errichteten Fabrikan -

die u - , , Hauf - Union an der Landstraße Säckingen - Murg ," etwa vier Jahren infolge der Wirtschaftskrise un¬

benutzt waren , sind durch Kauf in den Besitz eines Konsor¬
tiums , Lonza - Werke Basel , Dr . Hackelsberger , Weckwerke
Oeslingen , übergegangen . Das neue Konsortium beabsich¬
tigt , hier Kunstseidestoffe zu fabrizieren , wodurch etwa 1000
Arbeitern Beschäftigung geboten würde .

Kehl , 25 . Sept . ( Zigarettenpapierschmugg -
l e r . ) Die Angeklagten Edmund Bau aus Straßburg , Ro¬
bert Sturm aus Ludwigshafen und .August Weber aus
Mörsch wurden wegen Tabaksteuer - und Zollhinterziehung
bzw . Hehlerei , begangen durch den Schmuggel von Zigaret¬
tenpapier von Straßburg nach Kehl und von da weiter
nach LudwigshafLN - Mannheim , verurteilt und zwar Bau
zu 25 074 .40 , Sturm zu 12 588 und Weber zu 1676 . 40 NM .
Geldstrafe .

Ehrenstetten , 25 . Sept . (U e b e r f a h r e n .) Am Sams¬
tag ereignete sich hier ein schwerer Unglückssall . Das etwa
vier Jahre alte Söhnchen der Familie Hegle wurde von ei¬
nem rückwärts fahrenden Lieferwagen ersaßt und zu Bo¬
den geschleudert . Das Kind erlitt einen doppelten Schädel¬
bruch . dem es kurz darauf erlag .

Oehningen b . Radolfzell , 25 . Sept ( Vran d . ) Im Oeko -
nomiegebäude des Anwesens Paul Felde brach am Sonn¬
tag ein Brand aus . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und
ihrem energischen Eingreifen war es zu verdanken , daß das
Wohngebäude gerettet werden konnte . Verbrannt sind sämt¬
liche Getreide - und Futtervorrüte , auch das Erträgnis des
Weinberges ist verloren .

Singen , 25 Sept . (Verkehrsunfall .) Am Sams¬
tagabend überfuhr an der Ecke Adolf Hitler - und Eckehardt -
Straße ein unbeleuchtetes Auto , das dazu noch auf der
linken Seite fuhr , den Motorradfahrer Keller von hier . Er
wurde mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus ein¬
geliefert . Keller wurde das linke Bein vollständig abgefah¬
ren .

Kandel (Pfalz ) , 25 . Sept . (Leichtsinn .) Der auf ei¬
nem Fahrrad auf der Straße nach Wörth neben dem Bull -
doggzug des Fahrunternehmers Haubold herfahrende 28 -
jührige ledige Ludwig Graf aus Kandel kam zu Fall und
unter Len nachfolgenden Anhänger zu liegen . Trotzdem das
Fahrzeug sofort angehalten wurde , wurde Graf von einem
Rad so schwer verletzt , daß er einige Stunden später im
Krankenhaus starb .

'
_ _ _ _

— Sammlungsgenehmigung für die Innere Mission . Der
Neichsschatzmeister der NSDAP , hat namens und in Voll¬
macht des Stellvertreters des Führers und im Einverneh¬
men mit dem Reichsminister der Finanzen die vom Zentral¬
ausschuß für die Innere Mission der Deutschen evangelischen
Kirche , Berlin -Dahlem , nachgesuchte Genehmigung zur
Sammlung von Sach - und Naturalspenden im ganzen Reich
für Zwecke der Inneren Mission in der Zeit vom 23 . Sep¬
tember bis 7 . Oktober 1934 erteilt .

— Fallende Sterne . Die letzten Monate des Jahres pfle¬
gen verhältnismäßig reich an Eternschnuppenfällen zu sein .
Meist handelt es sich dabei um Sternschnuppen , die soge¬
nannten Meteorringen angehören , d . h . Ringen staubför¬
miger Materie um unsere Sonne , die meist ziemlich langge¬
streckt . oval wie die Bahnen von Kometen sind . Ueberhaupt
sind diese Meteorringe meist lleberreste von Kometen , die
sich im Lauf der Zeit aufgelöst haben oder gerade im Zerfall
begriffen sind . Diese Sternjchnuppenwolken kreuzen zu ge¬
wissen Zeiten tue Erdbahn, ' beim Durcheilen der Erdat¬
mosphäre werden sie glühend und leuchten als Sternschnup¬
pen aus . Im kommenden Monat sind um die Zeit des 9.
aus dem Sternbild des „ Drachen " und zwischen dem 19 . und
25 . zahlreiche Sternschnuppen aus den Bildern Orion , Stier
und Zwillinge zu erwarten . Im vergangenen Jahr war der
„Draconidenfall " am 9 . Oktober außerordentlich reich , in¬
nerhalb weniger Minuten fielen Tausende und Abertau¬
sende von helleren und schwächeren Meteoren , die vom Zu¬
sammenstoß der Erde mit Restteilen des Kometen „ Eiaco -
bini - Zinner " herrührten . Vielleicht beschert der Himmel
dem aufmerksamen Beobachter auch in diesem Jahr wieder
jo ein prächtiges Eratisfeuerwerk . . . -

Aus dem GerichtssaaZ
Kommunistischer Terrorist zum Tode verurteilt

Hamburg , 25 . Sepl . Das HanjealOche SvnvergeriHl verhau
Veite am Dienstag gegen den kommunistischen Funktionär Witt
Jasper , dem eine Reihe von kommunistischen Terrorakten unl
der llebersall auf das Adierholei in der Schanzenstraße am 21
Februar 1933 zur Last gelegt wurden . Der Angeklagte wurd ,
zum Tode und 15 Jahren Zuchthaus verurieilt Die bürgerlicher
Ehrenrechte werden ihm aus Lebenszeit aberkannt .

Badener - Fahrt zum Bückeberg RM . 11,—
Anmeldungen bei den „ Kraft durch Freude " - Dienststellen !

BMchesStaatscheaier Karlsruhe
Mit kurzer Unterbrechung ihrer Kunstfahrt am Oberrhein

kehrte die Badische Jugendbühne der HI und des
Staatstheaters für den M o n t a g n a ch m i t t a g zu
einer S ch ü l e r v o r st e l l u n g in der Landeshauptstadt ein .
Sie brachte ihrer gleichfalls jugendlichen Besucherschar Bern¬
hard Blumes dreiaktiges Seeräuber stück „Ma¬
trosen und Schatzgräber " als Karlsruher Erstauf¬
führung dar . Dessen Handlung liegt der in alle Weltsprachen
übersetzte klassische Abenteurer - Roman „Die Schatzinsel " des
Engländers R . L . Stevenson zugrunde . Dein Verfasser , der be¬
kanntlich ein namhafter Bühnenautor ist , gelang es , die wich¬
tigsten Geschehnisse der spannungsträchtigen Erzählung in eben¬
so fesselnde dramatische Bilder zusammenzudrängen . Die auf¬
regende Geschichte von der Jagd nach dem Millionenschatze , den
einst der Piratenkapitän Flint auf einer einsamen Insel im
Ozean vergrub , behält auch , von so kundiger Hand aufs Theater
umgepflanzt , ihre volle Wirkungskraft bei . Denn Bernhard
Blume wußte die wilde Phantastik wie den grimmigen Humor
des Prosabuches ungemein geschickt und lebendig der Szene zu
gewinnen . Ein erster , straff gebauter , in der friesischen Schenke
der Witwe Luv und Lee spielender Akt führt bis zu dem ver¬
blüffenden Entschluß des exzentrischen Barons Spinnacker , ein
Schiff auszurüsten , nach dem wüsten Eiland zu segeln und dort
trotz Banditen und Haifischen den Flintschen Goldschatz zu heben .
Auf der waghalsigen Fahrt werden ihn sein bedächtiger Kam¬
merdiener Thomas , außerdem der unerschrockene Doktor Bill¬
horn und Tim , der kaum dem Knabenalter entwachsene beherzte
Sohn der in Furcht und Sorge um ihn bangenden Wirtin , be¬
gleiten . An Bord des Dreimastschoners „Hisponiola "

, wo die
zwei übrigen Aufzüge sich zutragen , läßt uns der fernere Hand¬
lungsverlauf den höllisch gefährlichen Kampf der absonderlichen
Reisegesellschaft und des mutbewehrten , von Anbeginn argwöh¬
nischen Kapitäns Smollett mit der schatzgierigen .meuternden

Rundfunk
Programm -es Reichslenders Eloltgarl

Donnerstag , 27 . Septrmder :
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Schulfunk iür alle Stufen : Wir besuchen eine Sammlung
„Die Weltkriegsbücherei "

10.40 Max von Schillings : 2 Klavierstücke aus op . 36
11 .00 Aus Stuttgart : Eine Fahrt ins Blaue im Dreiviertcltat
11 .40 Bauernrunk : Zweckmäßige Maßnahmen bei der Dergun ,

der Kartoffel - und Rübenerrue
» 2 00 Aus Frankfurt : Hokus - Pokus !
13 .20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Ans Franksuri : MtNagskonzerr
15 .15 Aus Stuttgart : Kinderstunde : Musik und Märchen
16.00 Aus Köln : Nachmittagskonzerr
17 .30 Aus Stuttgart : „ Im Dienst der Heimat "
17 .45 Gesungene Märchen und Legenden
18 .15 Der Sternenhimmel im Oktober und November
18 .25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht
18 .45 Musik für 8 Klaviere vierhändig
19 .00 „Rose weiß . Rose ror "
19 .30 Nach Frankfurt : Saarumschau
20.15 „ Unser Dorf " : Ein Jahr deutscher Lanchchaft und ihrer

Menschen
22.00 Aus Stuttgart : Balalaika -Orchester Otto Schulrabe
22 .40 Aus London : Tanzmusik
23 .25 Aus Budapest : Zigeunermusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag , 28 . September :
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Musik für Violine und Klavier
10 .40 Verliebte Weisen aus alter Zeit
11 .00 Lustiges aus dem Soldatenleben
12 .00 Aus München : Mittagskonzerl
13 .20 Nach Frankfurt : Klein und niedlich
14 .00 Nach Frankfurt : Hokus - Pokus
14 .30 Schulfunk — Stufe 3 : Johann Peter Hebel
15 .10 Neue Kammermusik
15 .40 Volksmusik
16 .00 Aus Baden -Baden : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : „Ein Stück anslandsdeutscher Geschichte"
17 .50 Walzerklänge
18 .00 Hitlerjugend - Funk : Landjahrjugend aus Montabaur im

Westerwald besucht uns
18 25 Volkslieder ^
19 .00 Tanzmusik
19 .45 Aus Berlin : Politischer Kurzoericht
20 .15 Aus Frankfurt : Stunde der Nation : „Die Landschaft

spricht : Herbstlicher Taunus "
20 .55 Symphoniekonzert
22 .00 Aus Stuttgart : „ Erzähle , Kamerad ! '
22 .45 Sportvorschau
23 .00 Aus Flensburg : „Abendmusik "
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Samstag , 28. September :
10 .10 Wiener Schrammeln »
10.30 Sonate für Violincello und Klavier von Jos Haydn
10 .50 Arien der Rokokozeit
12 .00 Aus Frankfurt : Mitragskonzert
13 .20 Nach Frankfurt : Herrlich ist die Jugendzeit
14 .00 Nach Frankfurt : „Wer wollte sich mit Grillen plagen ? "

.14 .30 Hitlerjugend - Funk : Es dreht sich um das HJ .- Heim
15.10 Nach Frankfurt : Lernt morsen !
15.30 Aus alten Lautenbüchern
15.45 „Die alten Deutschen tranken immer noch eins . . .

"
16 .00 Aus Mannheim : Nachmittagskonzert
18.00 Aus Frankfurt : Stimme der Grenze
18.20 „Halali "
19 .00 Aus München : „ Einmal lustig , einmal ernst , daß du 's

Tanzen richtig lernst ! "
20 .05 Aus Stuttgart : Saarländische Umschau
20 .15 Aus München : Bunte Stunde : Von der Festwiese : „Rund

ums Oktoberfest "
22.45 Nach Frankfurt : Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Das Wetter
für Donnerstag

Die Atmosphäre über Europa befindet sich zur Zeit in
tarker Bewegung . Unter dem Einfluß einer neuen atlanti -
chen Störung ist für Donnerstag Fortdauer des unbestän -
»igen , kühleren Wetters zu erwarten .

WMiert dss . Isrlacher TaBlüit"

Mannschaft und ihrem tückischen Rädelsführer John Silver mit
auskosten . Das glückliche Ende , die Niederlage der verbreche¬
rischen Schiffbemannung und der Sieg Baron Spinnackers und
seiner Leute , zu dem besonders Tims Kühnheit und Geistes¬
gegenwart beitragen , teilt wie im Roman an Böse und Gute
gerechterweise Strafe und Lohn nach Schuld und Verdienst aus .
All dies gibt sich , völlig frei von literarischem Anspruch , frisch
und natürlich , unterhaltsam und vewegt , wenn auch mit ge¬
legentlichen Dehnungen und paart flüssigen Dialog mit schlag¬
kräftiger Personenzeichnung und leicht sich selbst ironisierender
Komik .

Karl Keinaths Inszenierung traf Tempo , Ton und
Stimmung auss beste , und Rolf Gebhard erstellte realisch
einprägsame Bühnenbilder . Durch flotte und belebte Darstellung
zogen die schauspielerisch Mitwirkenden das vollbesetzte Haus
schnell in den Bann der wechselvollen und überraschenden thea¬
tralischen Vorgänge . Am meisten gefielen wohl Otto
Schopens verwegen draufgängerischer Tim und Hans
Müllers ausgekocht schurkischer , gaunerhumoriger Silver .
Wolfgang Harprecht als spleeniger Baron und treff¬
sicherer Pistolenschüße , Werner Ehret als mannhafter , kalt¬
blütiger Doktor Villhorn und Eugen Mateo als gravi -
tätisch - angsthasiger herrschaftlicher Diener legten desgleichen
Proben wachsenden Talents ab . Einen wetterharten Seebären
mimte Bernh . Haag ( Kapitän Smollett ) . Und Edgar
Guhl , A . Eller sdorfer , Eva Ries , Fritz Holthaus
( Matrosen ) , sowie Liesl Marlow (Tims Mutter ) halfen in
den restlichen Rollen am starken Erfolge mit , den Beifalls¬
stürmen nach jedem Aktschluß bezeugte .

Vor Anfang des Stückes hielt Gebietsführer der HI Frie d-
helm Kemper eine Ansprache , worin er , ausgehend von den
geistigen Erfordernissen des neuen Deutschland und der kul¬
turellen Verpflichtung der Jugend , auf Sinn und Ziel der
Jugendbühne im Rahmen des staatlichen Aufbauwerkes mit ge¬
haltreichen , werbenden Worten hinwies .

Dr . Rudolf Raab .



ÄluS Stavl und Land
P . Auszahlung der Militärrenlcn für Oktober Freitag , den

28. September . Die Rentenempfänger werden ersucht , ihrc Ee -
bührnisse am Zahltag abzuheben .

Durlach , 26. Sept . ( Städtische Volksbücherei . )
2n der St . V ., die seit 7 . Sept . wieder geöffnet ist und sich
eines guten Zuspruchs zu erfreuen hat , findet vom 1 . Oktober
ab auch an allen Montagen von Xz —8 Uhr Vücherausgabe
statt . Die Leser des ..Durlacher Tageblatt " werden aus den
kürzlich erfolgten Veröffentlichungen der neuen Zugänge an
Büchern aus den Jahren 1932/33/84 ersehen haben , wie reich¬
haltig und vielgestaltig der neue Lesestoff ist . Neben den mo¬
dernsten Erzählungen unserer besten deutschen Schriftsteller fin¬
den die Leser zahlreiche Lebensbeschreibungen unserer großen
Männer und Helden aus dem Weltkrieg , wie Hindenburg , Hit¬
ler , Ludendorff , Mackensen , Lizmann , Tirpitz , Graf Spee , Vize¬
admiral Reuter , Valentiner , Richthofen , Boelcke , Köhl , Luck -
ner , Schlageter und vieler anderer . Echauwecker , Veumelburg ,
Ernst Jünger , Zöberlein , Dwinger , Grote , Eumprecht , Ewers ,
Hein , Pochhammer , Lehmann , Hoinkis , Freiwald , Ettighoffer ,
Vartz , Wehner u . a . stellen in anschaulichen und oftmals er¬
schütternden Bildern Fronterlebnisse aus dem großen Völker¬
ringen vor unser geistiges Auge . Der Literatur des Aufbaus
des 3 . Reiches ist selbstverständlich in der St . V . ein breiter
Raum gewidmet , worüber die oben erwähnten jüngsten Be¬
kanntgaben der Leserschaft hinreichend , Aufschluß geben . Ver¬
treten sind auch unsere besten Reiseschilderer , wie Colin Roß .
Kurt Faber , Rich . Katz , Hedin , Wegener , Amundsen , Schom -
burgk , Stinnes , Voigt , Wirz , Haas , Edschmid , Karlin , Rolf
Brandt , Kircheiß , die mit scharfer Beobachtungsgabe fremde
Länder und Menschen schauten und uns von ihnen Kunde
geben . Selbst die Schilderung des 1 . Flugs über den Mount
Everest im Jahre 1933 , ausgestattet mit zahlreichen Illustra¬
tionen , fehlt nicht . Jüngeren Lesern mag cs angenehm sein ,
zu hören , daß erstmals auch eine große Anzahl „Karl May
Bände " zur Ausgabe gelangt .

Die Stadtverwaltung hatte s. Z . in der richtigen Erkennt¬
nis , daß Volksbüchereien Einrichtungen für die Allgemein¬
heit sind und einem idealen Zwecke dienen , die Lesegebühren
so niedrig festgesetzt , daß auch minder Bemittelte die Biblio¬
thek benützen können . Eine Lesekarte , die zur Entnahme von
10 Büchern berechtigt , kostet 50 Pfg . , so daß sich die Leihgebühr
für das einzelne Buch bei einer Lesefrist von ^ Wochen , die auf

Ansuchen noch verlängert werden kann , auf nur 5 Pfg . stellt .
Aufklärend sei bemerkt , daß die St . V . nicht , wie manche mei¬
nen , ein Verein ist , der Aufnahmegebühr und regelmäßige Bei¬
trüge erhebt . Die Leser übernehmen der Bücherei gegenüber
keinerlei Bindungen als die Verpflichtung , die Lesekarte um
den oben angegebenen Preis zu lösen und die Bücher in unbe¬
schädigtem Zustand innerhalb der in der Leseordnung festgesetz¬
ten Zeit zurückzugeben .

Der Bibliothekar wendet sich nunmehr an alle Einwohner
der Stadt mit der Aufforderung um fleißige Benützung der
Bücherei und bittet die Vorstände der verschiedenen Vereine ,
ihre Mitglieder bei der ersten sich bietenden Gelegenheit auf
die Reichhaltigkeit unserer 5400 Bände starken Bücherei auf¬
merksam zu machen und ihnen Len Gebrauch der Bibliothek ,deren Räume sich Adolf Hitlerstraße 61 l befinden , angelegent¬
lich zu empfehlen . Der Dank des Bibliothekars ist ihnen für
ihre Beniühung im voraus gewiß .

Durlach , 26 . Sept . (Betrunkener Fuhrmann .) Un¬
liebsames Aufsehen erregte ein verheirateter Landwirt aus
Erötzingen , der gestern mittag gegen 4,45 Uhr mit seinem Ein¬
spännerpferdefuhrwerk in angetrunkenem Zustande durch den
Fasanenweg hier fuhr , wobei er durch seine Trunkenheit nicht
mehr zur ordnungsgemäßen Lenkung seines Fuhrwerkes in der
Lage war . Dies hatte zur Folge , daß er Kinder in Gefahr
brachte und an ein Brückengeländer fuhr , wodurch dieses und
das Fuhrwerk beschädigt wurde . Die verständigte Polizei nahm
sich seiner an und verbrachte ihn bis zu seiner Ernüchterung in
den Notarrest . Sein Fuhrwerk wurde bis zu diesem Zeitpunkt
sichergestellt und sein grob - fahrlässiges Verhalten , welches in
ähnlichen Fällen schon wiederholt die Ursache schwerer Ver -
kehrsunfälle bildete , dürfte wohl noch ein unangenehmes Nach¬
spiel in Form einer Strafe haben .

Karlsruher Polizeibericht vom 26. September 1934.
Verkehrs Unfälle : Am 25 . Sept . 1934 um 19,45 Uhr

stießen aus der Kaiscrstraße 2 Radfahrerinnen beim Ueberholen
zusammen und stürzten zu Boden . Eine der Frauen kam hier¬
bei auf die Straßenbahngeleise zu liegen . Gleichzeitig näherte
sich der Unfallstelle ein Straßenbahnzng . Der Wagenführer
bremste sofort elektrisch , die Frau besaß die Geistesgegenwart ,
sich von den Geleisen wcgzuwälzen . Sie erlitt einen Bluter¬
guß am Ellenbogen und Hautabschürfungen im Gesicht und am
Knie . Die Fahrräder wurden leicht beschädigt .

. Am 25. 9 . 1934 um 20,15 Uhr wurde auf der Knielinger -
stratze ein Radfahrer von einem Lieferkraftwagen mit An¬

hänger von hinten angefahren und zu Boden geworfen . xerlitt eine Gehirnerschütterung und innere Verletzungen u„!
mußte in das städt . Krankenhaus eingeliefert werden . Der 4, ,
sammenstoß wäre vermieden worden , wenn der Radfahrer d-«angelegten Radfahrweg benutzt hätte .

Diebstahl : Im großen Festhallesaal wurde am 23.1934 zwischen 22 und 24 Uhr einem Studenten ein grauer Cg-bardine - Uebergackgsmontel von unbekanntem Täter entrvendetz
Fe st ge nommen wurde am 25 . 9. 1934 um 20,45 Uhr g„°

dem Festhalleplatz ein 31 Jahre alter Mann von auswärts , derdringend verdächtig ist , einem ledigen Kaufmann am 21 . g1934 aus dem Saale der Festhalte seinen Mantel im Wertevon 35 RM . entwendet zu haben .
Warnung an die Eltern : In letzter Zeit ist die Un.

sitte eingerissen , daß sich schulpflichtige Kinder — namentlich
zur Nachtzeit — auf Parkplätzen in Karlsruhe zur Bewachungvon parkenden Autos usw . anbieten . Durch dieses Anbieten
fühlen sich die Autobesitzer belästigt . Bei Ablehnung der Auf¬sicht wurden durch die Kinder mutwillige Beschädigungen anden Kraftfahrzeugen herbeigeführt .

Die Eltern dieser Kinder werden darauf hingewiesen , daßdas Anbieten zur Ueberwachung als Vettel angesehen wird
wofür in Zukunft die ' Verantwortlichen zur Rechenschaft ge¬
zogen werden .

Bekämpfung des Bettlerunwesens : In hiesigerStadt tauchen in letzter Zeit wieder Bettler auf . Die ver¬
schärfte Kontrolle der Kriminalpolizei führte in den letzten
Tagen zur Festnahme von 6 Personen , die ihren Lebensunter¬
halt durch Vettel fristeten .

— Erleichterungen bei Veranstaltungen am deutschen
Erntedanktag . Der Reichsminister der Finanzen hat die
Landesregierungen gebeten , die Gemeinden ( Eemeindever -
bände ) anzuweijen , Veranstaltungen , die am 30 . September
1934 aus Anlaß des Erntedanktages und zu Ehren der deur -
jchen Bauernschaft unternommen werden , von der Ver¬
gnügungssteuer freizu st eilen , soweit sie sich im
Nahmen des von den zuständigen Stellen bekanntgegebe¬
nen Programms halten .

Lest Sure Kelmatrettrms
daS «Dtrvlaüte »! Laaeblatt .
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Verwandtsn , Orvunston und Zokannton clio
teuueiAO birmbriabk, stall unser lieber Vater , Oivll -
vater , 8okrvuAvr uocl Onkel

beute trüb naoü Kurrom , sedvverein Deisten vor -
sebiesten ist .

clen 25 . September 1934 .
Ourlaeb ,
Ile ^v Vork ,

Die travemrien Hintekbliebvnen .
Trauvrkeier : Donnerstag 10 l/tirOriestbo !

' Ourlaeb .
Oeuerbestaltung : Donnerstag 12 Otir Larlsrnke .

UuM -Verein
Vvrlock

Wir erfüllen liieim t die
trsu -ixe Oliickt uv » re IAO-
Bieder von dem Ableben
unsere » lieben lAitrliedes

«mUMIIIlMgle
in Kenntnis ru »etren .

Drsuerkrier Oonnersisx
10 Okr,/Xntrcten */, 10 Oiir
dei lAitx ' ied Drekrer rur
„Weinstube " . 2sklreicbe
Lcteilixunx erwartet

Oer Vereinskübrer i

dltt . -Vin 8sirstsx sbcock I
s8 Okr in der „öluine "

MWleMMMMlW !
! dlacb 8cklull xroLe Probe . I

Mischer Simslhemcr
Badische Heimatwoche

vom 23 . bis 30 . September 1934
^ 2 (Miitwochmiete ) , S . ll .

1 . Theatergemeinde 201 —300
Neu einstudiert :

Mauserung
Lustspiel von Gött .

Regie : v . d . Trenck . Mitwirkende :
Ervig , Frauendorser , Genter ,
Rias , Ernst , Kreuter , Mathias ,

Mütter , Prüter , Schulze .
Anfang 19.30 Uhr Ende 22 Uhr

Preise O
'
(0 .60 —3 .90

To . 27 . 9 Festvorstellung :
Alle gegen Einen , Einer für Alle .

Sind Sie schon Platzmieter
des Staatstbcaters ?

HÜ8 » «tv TrsL »- r
^ nkang : 7 . 011 u . 8 . 4S 11rr

«

3^2

kreckkeif Liegt
^ VOk13 , kln Ok-lg>î ^ i«Lun

Oer Weltrekord an Oreebbeil ! Wetten stall
Willx Haines , ster ln diesem Olim niebt nur
lUatrose , sondern auek Orlioster eines Uenn -
dootes ist , nietit nur im Oilm, sondern aued

mit dem Oilm siegt !

SM SMklMIM II. SiNMlSMlM

Bessere Frau von auswärts ,
sucht die Führung eines geord
neten , frauenlosen Haushalts .
Auch in der Pflege erfahren
Anueb . unt . Nr . 614 an d Verlaa

Vühlevtaler -
tveöutrauben
werden täglich Bestellungen

entgegengenommen
Karl Wagner . Weinhandlung .

Kronenstraße 12.

Zellen rieblig und das ist gaar
besonders >vjeklig .

Uorgen Donnerstag

SrdlmclNtmg
VZuMk r . lre - ernar .

Mübl . Zimmer init od . ohne
Kost , zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

z
! Meinl ?

»eiien

I ^ »z

kketoli-kekken
lcksbev 8ie rcdoo eivmol die
neuen , knrbi§en lAetsIIbetten
zeseben . . . wie r 6 . die
neue 6i keninnscruvx )
kommen , rosten u. rtavnon 5lo !

LverlnlsescdSk

Ms« Kselisr
Karlsruhe , kolsersfci ^ s 1 ?

GewerbeschuleDurlach
Ter diesjährige

Borljkrkilunksksrs zur Meister- und Gefelleu-rösuug
eginnt anfangs Oktober .

Mündliche Anmeldungen werden täglich vormittags von3 — ^ 1 Uhr auf unserer Kanzlei entgegen genommen , schriftliche
jederzeit . Meldeschluß 30 . September 1934 . Weitere Auskunfterteilt die Direktion .

Deutsches Jungvolk „ TatjilgM"
« » MM»» — WWW— — MM- WWWMW—

il . Gvortreft
der Imgdiimei L/M (HM)
am 2S. örptember ! S34 in Durlaly

Am Samstag , den 29. September 1934 veranstaltet das
Jungvolk , Jungbann Hardt , in Durlach eine große Sport¬
veranstaltung . zu der unser Eebietsführsr Friedhelm Kem¬
per sein Erscheinen zugesagt hat . Wir bitten die Bevölke¬
rung um ihr Erscheinen zu diesen Veranstaltungen auf den
beiden Sportplätzen an der Grötzingerstraße .

Die Bevölkerung und die Eltern der Jugend sollen da¬
durch erkennen , daß die Jugend nicht nur geistige , sondern
auch körperliche Ertüchtigung findet .

Sestfolge :

StSd « is « e SokkSvücheeei .
Vom l . Oktober ab an allen Montagen jeweils van V,5 —8 Nhr
Bücherau «gabc . Ter Bibliothekar

6.00 Uhr
6.30 Uhr
7.30 Uhr
8.30 Uhr

11,30 Uhr

Wecken
Abrücken des IV . zum Sportplatz
Eintreffen der auswärtigen Wettkämpfer
Fanfarensignale
Die besten 24 Jungenschaften des

Iungbannes kämpfen
75 Meter Lauf
Weitsprung
Ballweitwerfcn
Schluß der Wettkämpfe

12,00 bis 13,00 Uhr Essen
13,30 Uhr 10 X 50 Nieter Staffel der Stämme

10 X 75 Meter Hindernisstaffel
Tauziehen — Bodenübung
Kamps - und Tummelspiele — Lagerzirkus
Freiübungen von 1200 Pimpfen
Aufmarsch durch die Stadt
Schloßplatz : Treuegelöbnis dem Führer

und Vaterland
Preisverteilung
Kampflied : „ Unsere Fahne flattert uns

voran "
Der Fähnlcinführer : Der Stammsührer :
gez . K . Altfelix . gez. A . Siekiersky .

14,30 Uhr

Ist SS

gsb ru
s-iitisr 'Lti'ofts 26 a.

veorLEtrerv - -
dorrst die Kiirtt . »» ittolstondslrasro Kk». - 6or. ütutkgark .— TrveokspÄruiitsrilobmvn unter kelodsauksiobt —

u .2«o : Ostriebskrvditk Owsakuldunxs -Oarlsben . Oelder kür Vn-
sotirdtunAen etc . eto (Aveokspurbusis ) uuk 1—12 dakre — un¬
kündbar . Oeg . Uouutsraten ! Kostenlose Vuskuikt du roll die
Lensralagsntur : ttsinicire!, Vvriocli, WeiäerLkroks II

kiervensrrk
kernruk Kr. 3 5tekanisnstr . 71

Ilsrlsruke

IsplSlrerttoslbirne «
soMe NoMpkel

werden Donnerstag zu billiastem Preis am Güterbahnhof
ausgeladrn .

ZNttllev , Gamenftvatze iS

Ehrliches , junges

MädAe «
für Hausarbeit , auf 1 . Oktober
gesucht .

Zu erfraaen im Verlag .

Acker
im Gewann Hub . 48,43 Ar , zu
verkaufen .

Giötzingerstraße 17 , III . St

Modi . Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen tm Verlag .

Junge Krau
für einige Stunden zr Haus¬
arbeit gesucht .

Zu erieageu im Verlag .

Schön« , Mi. Zimer
billig zu vermieten , Moltkestr .

Zu erfragen im Verlag .

l Zimmer md Köche
mit Zubehör , auf I . Oktober zuvermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Auf 1 . Oktober

Äimmer
zu vermieten , an älteren Herrn
oder Tanie , mit voller Pension
Auch kann Möbel mitgebrachi
werden . .

Zu erfragen im Verlag .

Ovalfatz « 00 Liter
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
Schöne , sonnige

ZZimmermI>MS
mit Bad . Küchenveranda u . sonst
Zubeh . in ruh Lage , von pünkü
Zahler (2 Pers ) auf 1 . April »
gesucht . Angebote unter Nr . 6w
an den Verlag .

! il Sstter -
kamssel

(Feldkartoffel ) liefert so lange
Vorrat

Hofgut Hohenwettersbach
Kernvr<b ESavd-

Ettlingerstr . 11 Fernsprech . 192

0IL -VVOLN - M ? !

Vselocksncls Sslagsnstoitskövk ^
Kisten sicst okt im dnsseotsntei
des

vlMLciM
7L6kStLM5

teilt

U.

des
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